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sowie seine Anerkennung aus. Am Denkmal wurden 
eine große Anzahl Kränze niedergelegt.

— Die gestern vom Kaiser empfangenen Offiziers» 
deputationen des englischen 1. Garde-DragonerregimentS 
und der russischen Regimenter, deren Ches der Kaiser 
ist, wurden heute auch von dem Erzherzog Carl 
Ludwig empfangen. Bet der gestrigen Hostafel, an 
der außer der russischen Militärdeputatton auch der 
russische Botschafter Graf Kapnist theilnahm, brächte, 
wie die «Neue Freie Presse" meldet, der Kaiser einen 
herzlichen Trtnkspruch auf den Kaiser von Rußland 
aus. Die Hofämter erhielten den direkten Auftrag, 
den russischen militärischen Gästen während ihres 
Wiener Aufenthaltes besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken.

— Die „Politische Correspondenz" meldet aus 
Paris, der Minister des Auswärtigen, Bourgeois, habe 
den Botschaftern der Mächte gegenüber auf das Ent
schiedenste bestritten, daß irgend welche Projekte Frank
reichs bezüglich Tripolis beständen; die diplomatischen 
Vertreter Frankreichs bei den Großmächten seien an
gewiesen, den Regierungen entsprechende Mittheilung 
zu machen.

— Der ungarische Finanzminister ist heute Mittag 
zur Fortsetzung der Verhandlungen über die Er
neuerung des Privilegiums der österreichisch-ungarischen 
Bank eingctroffen. Nachmittags fand im Finanz
ministerium eine dreistündige Conferenz der beiden 
Finanzminister und ihrer Referenten mit den Bank- 
Vertretern statt.

Budapest, 21. April. Das Abgeordnetenhaus 
trat heute zu einer feierlichen Sitzung zusammen, bei 
welcher als einziger Gegenstand die Vorlage auf der 
Tagesordnung stand, durch welche das tausendjährige

Ausland. 
Oesterreich-Ungarn.

Wien, 21. April. Heute Vormittag fand in An
wesenheit des Kaisers, der Erzherzoge, der Hofwürden- 
ttager, der Minister Graf Badeni, Frhr. Gautsch von 
Frankenthurn und Graf von Ledebur - Wicheln, des 
diplomatischen Corps, der Generalität, der Parla
ments - Mitglieder und des Bürgermeisters von Salz
burg die Enthüllung des von Bildhauer Tilgner ge
schaffenen Mozart-Denkmals statt. Auf die Ansprache 
des Obmanns des Denkmalcomitees Dumba erwiderte 
der Kaiser, er spreche allen denen Dank und Aner
kennung aus, welche daS Werk gefördert und zu 
Stande gebracht haben. Er gedenke mit tiefem Be
dauern des genialen Meisters voll patriotischen Em
pfindens, dem es nickt vergönnt war, diesen Freuden- 
tag zu erleben. Beim Fallen der Hülle stimmte der 
Männergesangverein den Priesterchor aus der „Zauber
flöte" an Der Kaiser drückte dem anwesenden Bruder 
des verstorbenen Bildhauers Tilgner seine Theilnahme

Ausdruck, bet wichtigen Akten der Gesetzgebung alle 
Parteien Ungarns zu einheitlicher Kundgebung einig 
zu sehen.

Italien.
Rom, 2t. April. Nach einer vom Kriegsminister 

des Majors Salsa gerichteten Depesche befindet sich 
der Letztere noch im schoanischen Lager und wird 
bald von dort zurückkehren. In Maffauah über* 
brachten heute zwei Landleute dem General Baldissera 
ein Schreiben Menelik's und ein solches von RaS 
Mangascha. DerNegus schreibt, da die von ihm dem 
Major Salsa vorgeschlagcnen Präliminarien nicht an
genommen worden seien, ersuche er um die Rücksendung 
der beiden darauf bezüglichen Briefe. Inzwischen 
werde er den Major Salsa als Geisel zurückbehalten 
und versprechen, ihn wieder frei zu lassen, sobald die 
Schreiben zurückgegeben worden seien. Da General 
Baldissera kein Interesse daran hatte, die erwähnten 
Schriftstücke zurückzubehalten, so sandte er sie alsbald 
zurück. In seinem Schreiben versicherte RaS 
Mangascha, daß der Negus ihm aufgetragen habe, er 
solle mit General Baldiffera Freundschaft schließen. 
Ras Mangascha fügt in seinem eigenen Namen hinzu, 
daß er den Frieden liebe und suche. General 
Baldissera erwiderte, auch er liebe den Frieden. — 
General Baldissera betrachtet indessen die Verhand
lungen als abgebrochen.

— Auf Vorschlag der Propaganda ernannte der 
Papst den Lazaristen Franyois Lasne zum apostolischen 
Delegirten für Persien.

Frankreich.
Paris, 21. April. Der Mtnisterrath beschloß, 

den Fürsten Ferdinand offiziell mit fürstlichen Ehren 
zu empfangen. Der Fürst soll Gast der Regierung 
sein und die einem Souverän zukommenden militäri
schen Ehrenbezeugungen erwiesen erhalten.

— Die Blätter widmen L6on Say äußerst warme 
Nachrufe; namentlich rühmen sie die Verdienste, welche 
der Verstorbene sich als Ftnanzminister bet der Auf
nahme der Staatsanleihen zur Bezahlung der Kriegs
entschädigung erworben habe.

— Die internationale Urheberrechts-Conferenz, die 
in ihren commiffarischen Berathungen bis jetzt die 
Fragen des Schutzes der nicht unioniftischen Autoren, 
der Photographie, des Uebersetzungsrechtes, der musi- 
kalischen Compositionen, sowie der Preßerzeugniffe er
örtert und namentlich dem letzterwähnten Gegenstände 
besondere Aufmerksamkeit zugewandt hatte, hat nun
mehr ihre allgemeinen Commissionssitzungen für kurze 
Zeit sistirt, um der gestern eingesetzten Redaktion-- 
commission genügend Spielraum für ihre Arbeiten zu 
lassen.

— Die „Agence Havas" meldet aus Kairo: Gene
ral Kitchener wird am Donnerstag zu einer Be
sprechung mit Lord Cromer hierher kommen. Wie 
versichert wird, beständen zwischen beiden Meinungs
verschiedenheiten, da General Kitchener jeder Ver
zögerung widerstrebt. — Der russische Delegirte bet 
der Verwaltung der Kasse der öffentlichen Schuld reist 
am Sonnabend ab und läßt dem französischen Dele
girten Vollmachten zurück. — Die Minister werden 
am Donnerstag die Antwort festsetzen, welche dem ge
setzgebenden Rath ertheilt werden soll.

Rußland.
Petersburg, 21. April. Fürst Ferdinand von 

Bulgarien besuchte den Metropoliten von Petersburg, 
Palladius, der den Fürsten in außerordentlich herzlicher 
Weise empfing, ihm seinen Segen ertheilte und ihm
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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 21. April.

Das Haus setzt die Besprechung der Interpellation 
über Duellangelegeuheiten fort.

Präsident Frhr v Buol theilt mit, daß von den 
Abgg. Adt (natlib.) und Genossen ein Antrag einge
bracht worden ist nach welchem die Regierung aufge- 
sordert wird, mit ollen ihr zu Gebote stehenden 
Mitteln dem mit dem Strafgesetzbuch in Widerspruch 
befindlichen Duellunwesen entgegenzuwirken.
.^Hierzu beantragen die Abgg. Bachem und Gen. 
(Ctr.) folgenden Zusatz: „insbesondere darauf hinzu-1 
wirken: 1. daß zur Verhütung der Zweikämpfe für 
oQe Stände, bei welchen dies erforderlich erscheint, 
namentlich für Offiziere, Beamte und Studenten, 
Schiedsgerichte mit der Aufgabe endgültiger Entschei
dung Q[[ec Ehrenstreitigkeiten unter Ausschluß jeglichen 
Zweikampfes geschaffen und diese Schiedsgerichte mit 
den nöthigen Befugnissen ausgestattet werden, um ihre 
Entscheidungen zur unbedingten Achtung zu bringen;
2. daß zur wirksamen Bestrafung von Verleumdungen 
und Beleidigungen dem Reichstag ein Gesetzentwurf 
vorgelegt werde, durch welchen die betreffenden Be
stimmungen des Strafgesetzbuches verschärft werden;
3. daß zur wirksamen Bestrafung des Zweikampfcs 
dem Reichstag ein Gesetzentwurf vorgelegt werde, 
durch welchen die den Zweikampf, sowie die Beihilfe 
und Anstiftung zu demselben bevorzugenden Bestlm» 
mungen des Strafgesetzbuches abgeändert werden.

Auf Antrag des Abg. v. Bennigsen (natlib.) 
Wird der Antrag Adt mit dem Antrag Rickert, durch 
welchen die Regierung ersucht wird, „mit allen diszi
plinarischen und gesetzlichen Mitteln dahin zu wirken, 
daß das auch in den Kreisen der Qfiziere des stehen
den Heeres und der Reserve weiter um sich greifende, 
der Religion, der Moral und den Strafgesetzen wider
sprechende Duellunwesen beseitigt werde," an zweiter 
Stelle der Tagesordnung erledigt.

„ In der Debatte zu der Interpellation nimmt zu
nächst der Abg. Graf Bernstorff (Reichsp.) das 
Wort und betont, daß das Duell durch die öffentlich: 
Meinung gerichtet sei; aber man müsse doch auch die 
Umstände, in denen sich ein schwer Beleidigter befinde, 
bedenken. Er gebe zu, daß dies ein wunder Punkt 
sei. Redner bemängelt schließlich, daß gestern der 
Abg. Bebel ungerügt das Begnadigungsrecht des 
Monarchen einer Kritik unterzogen habe.

Der Präsident Frhr. v. Buol bemerkt dem gegen
über, daß Begnadigungsakte der Gegenzeichnung der 
verantwortlichen Rathgeder des Königs bedürften und 
Met als Regierungsakte zu betrachten seien.

Abg. p. Bennigsen (natlib.) hebt hervor, daß 
durch das Duell in der That die verletzte Ehre nicht 
Wiederhergestellt werden könne. Die gestrige Rede 
Uebels sei jedoch nur eine Triumphrede für seine 
Partei gewesen und habe nur den Zweck politischer 
Agitation. Bebel habe keine Veranlassung zur sitt« 

wen Entrüstung, nachdem er in offener Reichstags
arms bte Commune verherrlicht und sie zur Nach- 

^pfählen habe. Die Presse trete die Duell- 
werb? m öu breit. Die studentischen Mensuren 
kbenSa?11 aber wohl nicht als ernsthafte Duelle an- 
so mim, x?" Was die eigentlichen Duelle betreffe, 
ßefm e W, die durchaus nothwendig sei, 
d ^Ehrbegriff einsetzen. Wenn in dieser Hinsicht 
fnnx r^un0 bct Klassen, in denen die Duelle statt- 
; .v?”' sich nicht ändere, so würden auch die Duelle 
mÄ"! ,»?!>=« sich ober die!- Auffassung, 

neben. (Sebtiafter ,8-hren telne Duell- mehr 
Abg. Richter (fr. Vv ) r.

kräftigen Appell aller $atteic^»It^tncn gemeinsamen 
und erklärt, alles, was der Slbables??hl?8rcgic5>un9 
urtheilung des Duellwesens geäußert habe, unte?sckr§ben 
zu können. Die gestrige Erklärung des Reichskanzlers 
sei unbefriedigend, sei so lau und flau wie möglich. 
Ler Passus, daß Duellanten immer Mittel und Wege 
fanden ihr Vorhaben auszuführen, sei sehr bedenklich, 
da er die Staatsorgane geradezu auffordere, sich um 
vie Verhütung von Zweikämpfen nicht allzusehr zu 

q ®£c.8 studentische Mensurenwesen flotte die 
Kennmin-Üsur die Aufgaben des Lebens mit wenig 
„tote bte ^unnpCt mebc Schmarren aus; und
(Sehr toabtu " fo singen später die Alten".
Oben. Die Uebel komme von
Mund geschlossen Set m!-* ^fiziere, denen jetzt der 
einem Wahnsinn empfinden <8 ?? ^Mung von 
schaffen würde, (Bravo im' C^ruml Qc$
Punkt liege in der gegenwärtiges 
gnadigungen. (Bravo links undimCenttum 
müsse darauf dringen, das energische Rechi«t^?8?^ 
bei den Trägern der Staatsgewalt zum Du?Ä»L 
M bringen, damit sie solchem Unfug gegNr U 

Schuldigkeit thun. Wenn es nach ihm ginge, würde 
Adresse direkt an die Krone richten. (Leb, 

^ifall.)
swnp ti®toeber (Ctr.) betont, früher habe man die 
lana geheim gehalten, heute höre man Wochen 
N!°e°0 d» £"?•■ Somit (ei das Duell auf baS 
91 ,s etn ®„H,»bent|toeu R-nommag- herabgefunlen. 
binllellen Wune man das Duell nicht
» Sui'bio en®0.t™ ?,etl*lc fönten die Unschuld eines 
Ungefchuldigien erweisen, und von einer Heibsihiise

Einstellung einer größeren Zahl von Eisenbahnbeamten, 
um den Klagen über die Verletzung der Sonntagsruhe 
vorzubeugen. Redner richtet an den Finanzminister die 
Frage, zu welchem Zinsfuß und Cours die Staats
schuldverschreibungen zur Deckung der Kosten dieser 
Vorlage ausgegeben werden sollen.

Damit ist die Generaldiskujsion über die Credit
vorlage beendet.

Die weitere Berathung der Vorlage und die Be
rathung über die Errichtung von landwirthschaftlichen 
Kornhäusern wird aus Vorschlag des Präsidenten vor
läufig ausgesetzt.

Deutschland.
e-inuiuu Mtuiutyi Unu ivw» v.u. Berlin, 21. April. Das „Militärwochenblatt" 
das Duellunwesen abzuschaffen. I veröffentlicht die Verleihung des Charakters als 

General der Infanterie an den Gouverneur von Ulm, 
General-Lieutenant von Zingler und an den Gouver
neur von Metz, General - Lieutenant von Arndt. 
General Lieutenant und Oberquartiermeister Oberhoffer 
ist zum General der Infanterie befördert und General- 
Quartiermeister, Geueral-Lieutenant von Lignitz zum 
commandirenden General des III. Armeecorps ernannt 
worden. Der Oberst und dienstthuende Flügeladjutant 
von Engelbrecht wurde unter gleichzeitiger Ernennung 
zum dienstthuenden General ä la suite des Kaisers, 
der Oberst und Flügeladjutant von Deines unter 
gleichzeitiger Ernennung zum Genccal ä la suite des 
Kaisers und der Oberst von Höbe, Commandeur der 
10. Cavallerie-Brigade zum General-Major ernannt.

— Der Geheime Oberpostrath Wittko, vortragender 
Rath im Reichspostamte ist zum Direktor im Retchs- 
postamte ernannt worden. „ „ . . _____

— Das Centrum brächte bei der Commission des i Bestehen Ungarns im Gesetz verewigt werden soll. 
Bürgerlichen Gesetzbuches nachstehende Anträge bezüg- Das Gesetz wurde vom Hause einstimmig angenommen, 
lich der Eheschließung ein. An die Stelle des § 1300 \ Präsident Szllagyi gab seiner freudigen Genugthuung 
soll treten: „Die Ehe wird dadurch geschlossen, daß die  ..............................
Verlobten unter der Form, welche den Grundsätzen 
der Religionsgesellschaften entspricht, welchen sie ange
hören, erklären, die Ehe mit einander eingehen zu 
wollen. Von den Verlobten, welche die Ehe nicht in -....... . .............. ............... —......................... .
den Formen der Religionsgesellschast, welcher sie ange- auf Anfrage an den in Treviso wohnhaften Bruder 
hören, eingehen können, wird die Ehe dadurch ge
schlossen, daß sie vor einem Standesbeamten persönlich 
bei gleichzeitiger Anwesenheit erklären, die Ehe mit 
einander eingehen zu wollen. Die Erklärungen sönnen 
nicht unter einer Bedingung oder einer Zeitbestimmung 
abgegeben werden. Ueber die Ehehindernisse, Nichtig
keit und Anfechtbarkeit der Ehe gelten für die Ange
hörigen der staatlich anerkannten Religionsgesellschaften 
deren Vorschriften." — Zu dem § 1279 soll hinzu
gefügt werden: „Bei Verlobten, welche einer staatlich 
anerkannten Religionsgesellschaft angehören, kann das 
Aufgebot nicht erfolgen oder die Befreiung nicht be
willigt werden, wenn nicht dem Standesbeamten die 
Bescheinigung ihrer kirchlichen Behörden vorgelegt 
wird, daß ein kirchlich trennendes Ehehinderniß nicht 
vorltegt." — In dem Falle der Ablehnung der An
träge soll der § 1300 heißen: Die Ehe wird durch 
persönliche Erklärung der gleichzeitig anwesenden Ver
lobten vor dem Standesbeamten geschlossen. Auf An
trag der Verlobten hat der Standesbeamte bieie Er- 
uörung dadurch entgegenzunehmen, daß er anwesend 

wenn die Verlobten diese Erklärung bei kirchlicher
Trauung vor dem Geistlichen abgeben.

~~ Wie die „Kreuzzeitung" vernimmt, ist der 
deutsch-japanische Handelsvertrag nebst der Denkschrift 
dem Bundesrathe zugegangen und dürfte in der näch- 
sten Plenarsitzung auf der Tagesordnung stehen.

— Der Direktor des Departements des Invaliden
wesens, General-Lieutenant von Spitz, ist in Genehmi- 
6ung seines Abschiedsgesuches unter Verleihung des 
^-^rakters als General der Infanterie zur Disposition 
gestellt. Der General-Major von Vtebahn ist mit der 
Wahrnehmung der Geschäfte des Jnvalidenwesens be
auftragt. Der Direktor der Kriegsakademie, General- 
^utenant von Brauchitsch, ist in Genehmigung seines 
Abschiedsgesuches unter Verleihung des Charakters als 
^bneral der Cavallerie zur Disposition gestellt.

Köln, 21. April. Der gestrige Abendzug zwischen 
o wen und Daun ist entgleist. Drei Beamte des 
Zugpersonals wurden verletzt.

sei dabei keine Rede gewesen. Das Centrum sei von 
jeher gegen die Duelle gewesen. (Bravo.)

Abg. Frhr. v. Manteuffel (kons.) erklärt, daß 
seine Parteifreunde vom christlichen Standtpunkte aus 
das Duell verurtheilten. Es dürfe aber nicht verkannt 
werden, daß eine tief eingewurzelte Sitte oder Unsitte 
sich nicht von heute auf morgen beseitigen lasse. Auch 
in England Hütten Jahre dazu gehört. Von den vor
geschlagenen Maßnahmen stimmte er einer Reform 
des Ehrengerichtswesens bei, verlange aber auch eine 
wesentliche Verschärfung der Strafen für die Beleidiger. 
Wer einem andern die Ehre abschnetde, der müffe 
selbst ehrlos gemacht werden. Die im Laufe der 
Debatte citirte Rede, welche der Hosprediger Wend- 
landt am Sarge des Freiherrn v. Schröder gehalten, f 
habe einen tiefen Eindruck gemacht und werde viel I 
dazu beitragen, 1 
(Beifall.)

Abg. Förster (dtschsoz. Resp.) wendet sich gleich
falls gegen das Duell. Heute sei es freilich noch viel
fach eine ultima ratio, weil die bestehenden In
stitutionen nicht die ausreichende Sühne für die ber« 
letzte Ehre gewährten. Es müßten vor Allem Ein
richtungen getroffen werden, die dem Beleidigten Ge- 
n^uung verschafften und ihn dem Duellzwang ent- 

Bebel (sozd.) wendet sich gegen den Vor- 
h d,es Abg. v. Bennigsen, daß er die Commune
nntr™ «?nJ? spricht sich gegen den Zujotz- 
antrag des Abg. Bachem aus. Im Laufe seiner Aus- 
suhrungen äußert er, daß für die Offiziere nicht Ge
setze, sondern Kaiserliche Verordnungen aalten und 
das ser eines Culturstaates unwürdig9 9 ' un&

Der Präsident Frhr. v. Buol mißbilligt diese Art 
von Kritik und ruft den Redner zur Ordnung.

Abg. Schall (kons.) hgt nochmals seinen Stand
punkt in der Duellfrage dar und bemerkt, gegen den 
Abg. Bebel polemisirend, daß dieser von dem Grund
satz ausgehe: calumniare audacter!

Der Präsident ruft deshalb den Redner zur 
Ordnung.

Nach kurzen Auseinandersetzungen der Abg. 
Gröber (Ctr.), Schall (kons.) und V. Bennigsen 
(natl.) mit dem Abg. Bebel (sozd) wird die Be
sprechung der Interpellation geschlossen.

Darauf wird der Antrag Adt, nachdem der An
trag Rickert und der Zusatzantrag Bachem, sowie zwei 
andere von den Abgg. Graf Bernstorff (Reichsp) 
und Stadthagen (sozd.) im Laufe der Debatte ge
stellte Anträge zurückgezogen worden, einstimmig an
genommen, nachdem Frhr. v. Stumm kurz vor der 
Abstimmung den Saal verlassen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Interpellation 
des Abg. Frhrn. v. Manteuffel (kons.), betr. die 
Arbeitszeit in den Bäckereien; zweite Lesung der von 
den Abgg. Förster (dtschsoz. Resp.) und Blos (szd.) 
beantragten Gesetzentwürse über die Aufhebung des 
Impfzwanges. ________

Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 21. April.
erste Berathung der Creditvorlage wird fort»

stützung des Baues von Kleinbahnen 
Theil.

Abg. Kache (kons.) wünscht eine 
Wansen nach Brieg.

Abg. Schwarze (Ctr.) beklagt, daß 
land so wenig mit Eisenbahnen bedacht werde. Wenn 
eine Eisenbahn aus strategischen Rücksichten noth
wendig erscheine, werde sie sofort gebaut, wenn aber 
landwirthschaftliche Interessen in Frage kämen, fet 
man nicht so schnell bet der Hand.

Abg. Schmieding (nl.) hebt ebenfalls hervor, 
daß neue Bahnlinien im Sauerland einem dringen
den Bedürfniß entsprächen. Der Minister habe doch 
gestern erklärt, daß überall, wo ein wirkliches Bedurf- 
mß vorliege, Abhilfe geschaffen werden solle. Daß 
®ec Eisenbahnminister die Städte mehr als bisher zu 
•Sri Sofien heranziehen wolle, sei durchaus nicht zu 
vtll gen. Redner befürwortet ferner den Umbau des 
Bahnhofes in Dortmund.

Abg. Beleites (nl.) tritt für den Weiterbau einer 
Linie Nakel-Konitz in nördlicher Richtung ein.

An der Debatte betheiligen sich noch die Abgg. 
v. Woyna (sk.), Will (kons.), Herold (Ctr.) und 
Szmula (Ctr.).

Abg. Dr. Gerlich (frkons.) empfiehlt den Anschluß 
der Stadt Neuenburg an das Eisenbahnnetz. Eine 
solche Verbindungsbahn würde sich offenbar gut 
rentiren, der schlesischen Kohle ein neues Absatzgebiet 
eröffnen.

Abg. v. Plötz (B. d. L.) bemerkt, die weitgehende 
Bedeutung der Kleinbahnen für die Landwtrthschaft 
werde allseitig anerkannt, dieselben sollten nicht nur 
dem Verkehr dienen, sondern ihn hauptsächlich hervor
rufen, fördern.

b‘ Berg (kons.) wünscht eine Bahn Im Kreise 
^0ex' brct bis jetzt keine einzige Bahnlinie habe. 

iL. IanQe gegen jede Eisenbahnvorlage 
(SrMkttdt? elnc ®*llnlt |eL 

$bg. v. Riepenhausen (kons.) befürwortet die 



ein CristnSbild für den Prinzen Boris übergab. Gestern 
stattete der Fürst dem Prokurator deS Hl. Synod, 
ProbjedonoSzew einen Besuch ab. Heute wurde das 
Stadthaupt von Petersburg mit einer Abordnung von 
7 Mitgliedern der Duma von dem Fürsten empfangen. 
Das Stadthaupt übergab dem Fürsten ein Album mit 
Ansichten von Petersburg und hielt eine Ansprache 
an denselben, auf welche der Fürst erwiderte.

— Gerüchtweise verlautet, der ehemalige Präfekt 
von Moskau General Koslow würde zum Adjunkt des 
Generalgouverneurs von Moskau mit dem Titel 
Präfekt für die Dauer der Krönungsfeierlichkeiten 
ernannt werden.

Moskau, 21. April. Als sich der der Person 
des Großfürsten Sergtus attachirte General Stepanow 
auf einer Fahrt befand, gingen die Pferde des Wagen- 
durch. Der General wurde aus dem Wagen ge
schleudert und am Kopfe erheblich verletzt. Der Zu
stand des Generals ist gefährlich.

Grotzdritarrnien.
London, 21. April. Chamberlain machte heute 

im Unterhause die Mittheilung, es seien jüngst so viele 
Fälle vorgekommen, in denen selbst amtliche Erklärun
gen in Südafrika in übertriebener oder entstellter 
Form verbreitet wurden, daß es die Regierung für 
zweckmäßig gehalten habe, um Mißverständnisse zu Ver
bindern, in Capstadt den Charakter der britischen Ber- 
stärkungsbewegungen genau bekannt zu geben und gleich
zeitig den Präsidenten Krüger von den Absichten Eng
lands zu unterrichten- — Der Staatssekretär erklärte 
sodann, seine Aufmerksamkeit sei auf die Einfuhr von 
Kriegsmunition nach der Südafrikanischen Republik ge
lenkt worden, eine Einmischung erscheine aber nicht 
gerechtfertigt, wenn man nicht beweise, daß diese Vor
bereitungen anderen Zwecken als denen der Defensive 
dienen sollten. Der Generalkonsul der Südafrika
nischen Republil habe positiv versichert, daß seine Re
gierung keine ausländischen Soldaten in das Land ziehe. 
Es kämen, fuhr der Siaatssekretär fort, viele fremde 
Einwanderer nach Transvaal, zweifellos Leute, welche 
unter dem Conskriptlonssystem militärisch auSgebildet 
seien. Von dem Präsidenten Krüger habe er keine 
neue Mittheilung hinsichtlich der Einladung nach Eng
land zu kommen, empfangen.

Bulawayo, 20. April. Ueber 200 Mann rückten 
heute früh aus, um die Matabele vor der Stadt an- 
zugreifen. Sie trafen den Feind in großer Stärke 5 
engl. Meilen nordöstlich von der Stadt an und zogen 
sich, nachdem einige Schöffe abgegeben waren, in die 
Stadt zurück.

— Cectl Rhodes ist über Gwelo nach Bulawayo 
abgereist.

Dänemark.
Kopenhagen, 21. April. Der Minister des 

Innern Hörrtnne ist mit der zeitweiligen Verwaltung 
deS Ministeriums der öffentlichen Arbeiten betraut 
worden. Derselbe hat heute folgende sofort in Kraft 
tretende Verordnung erlassen: Weil Fälle von Maul- 
und Klauenseuche im Amt Sorö auf Seeland vorge
kommen sind, wird die AuSfuhr von lebendem Rind
vieh, Schafen, Ziegen und Schweinen aus Seeland 
nach den übrigen Theilen des Landes und nach dem 
Auslande bis auf Weiteres verboten. Der Transport 
der genannten Thiere von sämmtlichen dänischen Inseln 
nach Jütland wird ebenfalls bis auf Weiteres verboten.

Belgien.
VervierS, 21. April. Die Peltzer'sche Fabrik 

hat alle Arbeiter, welche heute Morgen nicht an
getreten waren, endgiltig entlaffen.

Herstal, 21. April. Die Direktion der Waffen- 
fabrtk hat durch Anschlag bekannt gegeben, daß die 
Arbeiter, welche gestern die Arbeit nicht wieder aus
genommen hatten, alS entlaffen betrachtet werden. Die 
Fabrik wird bis auf weiteres geschloffen bleiben.

Spante».
Madrid, 21. April. In Andalusien herrscht 

großes Elend infolge der andauernden Trockenheit. 
In der Provinz Estremadura erschienen Heuschrecken, 
welche die Felder zu verwüsten drohen. In ganz 
Spanien herrscht gleiche Trockenheit. Alle Bischöfe 
haben daS Abhalten von Gottesdiensten angeordnet, 
um Regen zu erbitten.

Holland.
Amsterdam, 21. April. Die Königin - Regentin 

und die Königin sind heute hier zu ihrem alljährlichen 
Besuche eingetroffen. Auf dem Bahnbofe wurden die
selben von den Spitzen der Civil- und Militärbehörden 
empfangen, begaben sich alsdann im offenen Wagen 
nach dem Palais und zeigten sich auf dem Balkon, 
um die Menge zu begrüßen.

— Dem „HandelSblad" wird aus Batavia tele- 
graphirt: Die drei wichtigsten Posten Toenkoeb, 
Tjotrang und Gloempeng in der östlichen Befestigungs- 
linte sind entsetzt worden. Dabei wurden vier Soldaten 
getödtet, ein Offizier und 43 Soldaten verwundet.

China.
Vokohama, 21. April. Der Gesandte Coreas, 

der behufs Abschlusses einer Anleihe nach Rußland 
geht, ist auch ermächtigt, Truppen zur Bewachung 
des Königspalastes, sowie Rathgeber für die R-gterung 
und miliiärische Jnstruktoren zu erbitten. Neun 
russische Kriegsschiffe liegen gegenwärtig im Hafen 
von Nagasaki und erwarten die Ankunft des „Rurik" 
und fünf weiterer Schiffe.

Don der Kaiserreise.

Eisenach, 21. April.

Heute Vormittag besuchte der Kaiser bei schönstem 
Sonnenschein zu Fuß die Beste Koburg, während die 
Kaiserin und der Herzog in offenem Wagen dorthin 
nachfolgten. Auf der Beste wurden unter 6»hrung 
des HcrzogS Alfred die Alterthümer, die Kupferstich- 
und die Münzsammlung besichtigt. Beide Majestäten 
kehrten alsdann zu Fuß in die Stadt zurück.

Während die Kaiserin um 2 Uhr 55 Min. nach 
Berlin zurückreiste, fuhr der Kaiser um 3 Uhr nach 
Eiscnach ab. Auf dem Bahnhof in Mciningen, wo 
sich die dortige Regimentskapelle aufgestellt und eine 
große Menschenmenge sich eingesunden hatte, wurde er 
von der Prinzessin Marie von Sachsen - Meiningen 
begrüßt.

Abends 6 Uhr traf der kaiserliche Zug aus dem 
Bahnhof in Eijenach an, wo der Großherzog und die 
Spitzen der Behörden zum Empfang erschienen waren.

Die Bevölkerung begrüßte den Kaiser stürmisch; 
der Bahnhof und die Straßen der Stadt sind festlich 
geschmückt. Der Kaiser begab sich vorn Bahnhof mit 
dem Großherzog direkt nach der Wartburg, Vm wo 
heute Abend 9i Uhr die Abfahrt zur Auerhaynjagd 
erfolgt.

Donnerstag Vormittag wird der Kaiser in Dresden 
erwartet und zwar wird der kaiserliche Zug auf der 
Haltestelle Strehlrn anhalten. Ein offizieller Empfang 
findet nicht statt. Um 1 Uhr wohnt der Kaiser der 
Parade bei; Abends besucht derselbe mit der sächsischen 

Königsfamilie eine Soiree beim Staatsminister von 
Metzsch. Die Abreise erfolgt Freitag Vormittag.

Es 
der 
an

Senat und Ministerium in Frankreich.

Paris, 22. April 1896.

DaS CabinetjBourgeois hat gestern eine neue und 
zwar sehr schwere Niederlage im Senat erlitten: alle 
Bemühungen des Ministerpräsidenten haben dieselbe 
nicht zu verhindern gemocht. Gleich nach Erledigung 
einiger geschäftlicher Mittheilungen brächte nämlich in 
der gestrigen Senatssitzung im Namen der drei ge
mäßigten Gruppen Demöle den Antrag ein, die Ab
stimmung über die Madagaskar-Credite bis zur Bil
dung eines Ministeriums zu vertagen, welches 
das Vertrauen der beiden Kammern habe. 
Ministerpräsident Bourgeois protestirt gegen die Be
hauptung Demole's, daß das Ministerium durch eine 
Verletzung der Verfaffung bestehe. Die Auslegung der 
Verfassung stehe nicht dem Senate allein, sondern 
dem ganzen Parlamente zu. DemSle erwidert, der 
Senat habe es drei Mal abge
lehnt, dem Cabinet Bourgeois 
sein Vertrauen auszudrücken. Der 
Ministerpräsident bittet, unter Berufung auf den 
Patriotismus, in Anbetracht der Nothwendigkeit, die 
Madagaskarkredite zu bewilligen, alle inneren 
Zwistigkeiten zu vergessen, und wird hierbei von 
Baduel unterstützt. Trarieux erklärt, die Vertagung 
der Abstimmung über die Credite werde für die 
Soldaten auf Madagaskar keinerlei Nachtheil haben, 
worauf der Antrag Demöle mit 171 gegen 90 Stim
men angenommen und die Sitzung geschloffen wurde. 
Die nächste Sitzung findet Donnerstag statt.

Die Minister traten hierauf alsbald im Ministe
rium des Auswärtigen unter dem Vorsitze Bourgeois' 
zur Berathung zusammen.

In den Wandelgängen des Palais Lnxembourg 
lausen die widersprechendsten Gerüchte um; die Ge
mäßigten behaupten, daß das Cabinet weder moralisch 
noch materiell die Gewalt behalten könne. Die all
gemeine Ansicht ist, daß.. man auf die Demission deS 
CabinetS gefaßt sein müsse. Selbst einige Anhänger 
deS Ministeriums geben zu, daß die Lage unhaltbar 
geworden sei. Die demokratische Gruppe hat übrigens 
gleichwohl eine Vertrauenserklärung für das Cabinet 
angenommen.

Eine soeben ausgegebene Note der 
Agence Havas glaubt, das Ministerium 
werde die Geschäfte nicht länger führen 
können. Es sei aber der Ansicht, daß es, 
da die Kammer nicht tagt, seine Ent
lassung nicht nehmen könne. Das 
Ministerium beschloß, die Kammer 
daher umgehend einzuberufen, und ihr 
die Gründe ihres Beschlusses bekannt 
zu geben. Bourgeois berichtete dann 
dem Präsidenten, welcher davon Akt 
nahm und begab sich darauf zu Brisson, 
welcher die Kammer zu morgen Don
nerstag, den 2 3. einberief, wovon die 
Delegtrten telegraphisch benachrichtigt 
wurden. ________

Schulamtskandidat Neumann aus Pr. Fred!?nd ge-r 
! wählt worden. Die neu eingerichtete VI. Lehrer stelle 
! an der evangelischen Schule zu PangritzColonie ist 
noch unbesetzt.

Eine Couferenz von Vertretern der West- 
preußischen Jnnnngs-Verbcmde und der Westpreußi- 
fchen Innungen sollte in diesen Tagen in Danzig 
stattfinden, um den v. Berlepsch'schen Gesetzentwurf 
betr. die Organisaiion des Handwerks und Bildung 
von Handwirkergenoffenschaften zu berathen. Wegen 
Erkrankung des Geheimen Ober-Regierungsraths Dr.. 
Sieffert aus dem Handelsministerium ist die Confe- 
renz verschoben worden.

Der Krieger- und Militär-Verein Plohnen 
wird in seiner nächsten Sitzung über die Gestaltung 
und den Tag der Fahnenweihe berathen. Die bei der 
Bonner Fahnenfabrik bestellte Fahne kostet 400 Mk. 
c» r a :!teV Dem St. Josephskrankenhause zlk. 
Pelpltn -st die Erlaubniß ertheilt worden, in dem 
Jahren 1896, 1897 und 1898 milde Gaben im W^ge 
der Hauskollekte einsammeln w lasten 
. % 16 1» Mai er.
ft"5'U\!MnÄK9 y$r- d-r oreße M-rdemmkt 
und P-crdeausstellung statt. Hiermit ist Eire 
bestehend aus Loosen ä 1 Mk. verbunden und be
stehen die Gewinne aus 10 compl. befoatinieni 
Equipagen, 47 ostpreußischen Rett- und Waaen- 
Pferden und 2443 massiven Silbergewinnen. Der 
General.Vertrieb der Loose ist der Firma Leo Wolfs, 
Königsberg i/Pr. übertragen und ist die Lort.-'is im 
ganzen Königreich Preußen, sowie in Vraunschmesg. 
Hamburg, Meckienburg-Strelitz gestattet.

Verhaftung. Wegen Lärrnens in seiner Wohnung, 
und schwerer Körperverletzung, wurde gestern Abend 
der Musiker P. vom alten Markt verhafttt. Er war 
betrunken noch Hause gekommen, machte dann Skandal 
und schlug, als er zur Ruhe gewiesen wurde, aus zwei 
seiner Mitbewohner mit einer Kaffeekanne los, so daß 
diese aus mehreren Kopfwunden blutend die Flucht 
ergreifen mußten.

Die fortwährend ungünstige Witterung t mir 
den Landmann recht mißvergnügt stimmen. Die 
Felder sind, trotzdcm man schon überall mit dem 
Säen begonnen hat, noch recht naß. Den höher- 
gelegenen Wiesen- und Kleeländereien nur allein bringt 
diese Witterung Nutzen; denn sie sind schon mit einem 
recht dunkeln Grün bedeckt.

Grundstücksverkauf. Das den Erben des in 
Pr. Mark verstorbenen Hosbrsitzers und Gafttmrths 
Herrn P. Brten gehörige Grundpück ist ohne Inven
tar für den Pr ts von 52 600 Mk. verkauft. DaS 
Gasthaus bat Herr Fr. Brien Pr. Mark gelaust; die 
Ländereien sind parzcüenweise verknust.

Schadenfeuer. Gestern Mittags bräunte die 
Schule in Serpren total nieder. Die die Schule ver- 
laffenden Kinder bemerkten das Feuer am Schorn
stein. Der Annahme nach ist dieser undicht gewesen, 
und haben Funken das Strohdach entzündet. 
konnte fast alles gerettet werden. Beim Anblick 
nun niedergebronnten Schule wurde man lebhaft 
einen Brühl'schen Schulpslast erinnert.

Schwurgericht zu Elbing.
Sitzung vom 22. April.

Der Arbeiter Jacob Bluhm aus Neuteich hatte 
sich heute wegen versuchter Nothzucht und Sittlich- 
keitSverbrechen zu verantworten. Bluhm hat sich im 
Herbste v. I. an Kindern unter 14 Jahren vergangen. 
Da B. wegen derartiger Verbrechen in mehreren 
Fällen mit Zuchthaus Vorbestraft ist, traf ihn wegen 
versuchter Nothzucht in 2 Fällen und Sittlichkeits- 
verbrechen laut § 176 eine Zuchthausstrafe von drei 
Jahren und Ehrverlust von 4 Jahren. Die O'ffent- 
lichkeit war während der Verhandlung wieder aus
geschlossen. ________

Aus dem Gerichtssrml.
— Prozeß Hammerstein. Am heutigen Tage 

beginnt der Prozeß gegen den früheren Chefredakteur 
der „Kreuzzettung", Freiherr» Wilhelm v. Hammer
stein. Die Anklage lautet auf schwere Urkunden
fälschung in vier Fällen, ferner auf Betrug und Unter
schlagung. Als Zeugen sind geladen: der Abgeordnete 
Frhr. v. Manteuffel-Crossen, Hospredlgcr a. D. Adolf 
Stöcker, der Vorsitzende des Curatoriums der „Kreuz
zeitung", Rittergutsbesitzer Graf Fink v. Finckenstein 
auf Troffin bd Bärwalde, Geh. Ober-Regierungsrath 
Graf v. Kanitz, Obersorftmeister Anton v. Oertzrn zu 
Hardebcck bei Braunste», t, der jetzige Chefredakteur der 
„Kreuzzeitung", Abg. Pros. Dr. Kropatscheck, ferner 
der Papierfabrikant Ferdinand Flinsch, der Rendant 
der „Kreuzzeitug", Malisch, der V-rlagsbuchhändler 
Thiel, der Hagelversicherungsdirektsr Krüger u. a. 
Die Anklage vertritt Ober-Staarsanwalt Drescher, die 
Vertheidigung haben die Rechtsanwälte Rätzell I und 
Dr. Schwindt übernommen. Abgesehen von den 
beiden Gerichtsreferenten, welche sich das Recht auf 
Beiwohnung der Verhandlungen gew ssermaßen „er- 
seffen" haben, hat der Vorsitzende, LaudgerichtSd rekior 
Rteck, alle Besuche um Zulassung zurückgew^es-n, so 
daß Niemand bevorzugt worden ist und es lediglich 
dem Zufall überlassen bleibt, wer zu den auserwählien 
20 Personen, die im Zuhörcrraum Platz haben, ge
hören wird. Die Verhandlung hätte übrigens in 
einem der Schwurgerichrssäle stairgefunden. wenn etn 
solcher frei gewesen wäre; es schien auch> b.s heute 
nicht gänzlich ausgeschlossen, daß.voch i« ^ Sunde 
der kleine Schwurgerich-ssaal tut mocflen' 
wird weil wie man sagte, eine Der dort zu ver- 
handelnden' Sachenwerde Was 
die Verhandlung selbst E^rtfft, |o rechtfertigt der 
h’tr v'ei-lbe vorbereitete Stoff keineswegs die bogen 
Erwartungen, die sich bislang an den Hamm^stcin- 
Prozeß knüpften. Der scheinbar so sensationelle 
Charakter des Prozesses wird sich vielmehr aus die 
persönlichen Verhältnisse des Angeklagten, die aber nur 
tn Umrissen flüchtig skizzirt werden dürsten, beschränken; 
davon abgesehen, wird die Verhandlung, deren D. uer 
auf nur fünf bis sechs Stunden bemessen wird, den 
nüchternen und langweiligen Verlauf eines ganz ge
wöhnlichen Betrugsprozeffes nehmen. Alles, was dw 
Anklageschrift „unter dem Strich" ouffübd — tue 
eigentliche Anklage umfaßt nur etwa 10 Seiten und 
ist durch einen Strich von den nachfolgenden.20Settcu 
getrennt, welche gerade die bekannten .P’J J Ent
hüllungen enthalten — wird "icht ö»': Verhandlung 
gelangen, weil es mit den incrrmtmrten Handlungen 
in gar zu losem Zusammenhänge steyr. Zeugen 
s.nd°zw/-n°h-zu 20 °b»
höchstwahrscheinlich nur w°"ige, vielleicht nur die 
Qennpn Mtnsch und Graf Ftnclensteln in Sachen des 
Vavlerliererungsvertrages, sowie einige Zeugen, welche 
über die 'persönlichen Verhältnisse Hammerstein's, so- 
mre die Umstände Auskunst geben können, durch welche 
p-eser aus die abschüssige Bahn gerteth. Falls dann 
nicht ganz unerwartete Verschiebungen eiatreten, 

Donau-Odercanal.
Die Berliner „Sonntagspost" meldete kürzlich, daß 

die innerhalb der nächsten Monate bevorstehende 
Dresdner Conferenz über die Herstellung des Donau- 
Odercanals wesentlich von technischen Delegirten be
schickt werden dürfte. An diese auch von anderer 
Seite bestätigte Meldung schloß das Berliner Blatt 
die Nachricht, daß Ungarn gelegentlich der Erneuerung 
des Ausgleiches mit Oestereich seinen Einfluß zu 
Gunsten der baldigen Herstellung des Donau-Oder- 
canals verwenden werde. Von gut unterrichteter Seite 
wird uns demgegenüber mitgetheilt daß man in Wien 
durchaus nicht gewillt ist, sich zu diesem Canalbau, 
der vorwiegend UngarnS Verkehrsinteresie, aber mit 
österreichischem Gelde, dienen würde, von Ungarn 
drängen zu lassen. Je dringlicher man tn Ungarn 
dafür eintrete, um fo sicherer werde diese Erwägung 
den Sieg davontragen. Der Donau-Odercanal wird 
in Oesterreich Ungarn nur von Ungarn, vvn Wien 
(wegen Berbilligung der Kohle und Steine) und 
einzelnen Theilen Mährens herbeigewünscht. Wie 
dringend man ihn in Ungarn begehrt, das ergiebt sich 
aus der Thatsache, daß man dort auch schon an die 
Einmündung in Preßburg, also auf ungarischem Boden, 
denkt. In Oesterreich wird eben deshalb, eben wegen 
dieser Furcht, ungarische Wünsche mit österreichischem 
Gelde zu befriedigen, weit mehr der Donau-Elbecanal 
empfohlen. Er würde etwa bei Kronenburg tn die 
Donau einmünden. Gegen ihn spricht freilich die 
Kostenfrage. Man schätzt den Herstellungsaufwand 
auf rund 200 Millionen Mark. Und deshalb wird 
wohl sobald nicht einer oder der andere dieser beiden 
Canäle gebaut werden. Der _ eine nicht, weil er 
hauptsächlich Ungarn dienen würde, der andere nicht, 
weil er zu kostspielig ist. Für Deutschland ist diese 
Aussicht allerdings nicht erfreulich.

Lokale Nachrichten.
Beitvüg» für diesen Theil werden jederzeit 

«rtgegengenommen und angemessen honorirt.
Elbing, 22. April 1896.

Muthuratzliche Witterung für Donnerstag, 
den 23. April: Meist heiter mit Wolkenzug. Leb
hafte Winde, Tags wärmer, Nachts kalt.

Personalien. Der ordentliche Profeffor an der 
Universität Jena und Direktor der Großherzoglich 
Sächsischen Lehranstalt für Landwirthe daselbst, Dr. 
Frhr. von der Goltz ist unter Verleihung des Charakters 
als Geheimre Regierungs-Rath mit dem Range der 
Räthe dritter Klaffe zum Direktor der landwirth- 
schaftlichen Akademie zu PoppelSdorf und zum ordent
lichen Profeffor in der philosophischen Fakultät der 
Universität Bonn ernannt worden.

Dem Strafanstaltsinspektor Störlng in Fordon ist 
eine Jnspektorstelle bet der Strafanstalt zu Sonnen- 
burg am 1. Mai d. Jz. ab verliehen worden.

Personalien bei der Schulverwaltung Die 
Lehrer Carl Ehwald, bisher in Martenburg, und 
Borkowski aus Schönwarltng (Kreis Danziger Höhe) 
sind zu städtischen Elementarledrern in Danzig gewählt 
und bestätigt worden. Der Schulamtsanwärter Franz 
Reinke aus Rosenow (Kreis Regenwalde) ist auf die 
erledigte zweite Lehrerstelle an der öffentlichen Volks
schule in Gardschau (Kreis Dirschau) berufen. Die 
Lehrer Hugo Neckritz aus Gardschau und Wilhelm 
Klix aus Dambitzen bet Elbing sind zu städtischen 
Elementarlehrcrn in Elbing gewählt und bestätigt

Der Fall „Ruhm." Die „Vossifche Zeitung" 
beschäftigt ftd) heute tn etn tu längeren niit 
der Freisprechung des früheren Kämmerers Ruhm 
durch das hiesige Schwurgericht und kommt zu dem 
gleichen Resultat, wie wir; daß es nämlich nichts

Verkehrteres geben könne, als aus glücklicherweise ver-, 
einzeltcn und unaufgeklärten Fällen gleich die Schwur
gerichte im ganzen zu verurthetlen und glaubt eben# s 

, falls, daß möglicherweise die F agestellung oder d'e r 
vielleicht zu schnell abgebrochene Beweisaufnahme den s 
bekannten Spruch der Geschworenen veranlaßt haben 
könnten. Die Voff. Ztg. schreibt zum Schluß: „Nicht 
die That an sich haben die Geschworenen geleugnet 
oder leugnen können; sie haben nur erklärt, daß die in 
der Frage des Gerichtshofs begrenzte That 
von ihnen nicht als erwiese« angenommen werde . . ." 
„Nichts unberechtigter daher, als aus dem vereinzelten 
Fall Waffen gegen das Schwurgericht überhaupt zu 
schmieden. Es ist bisher in keiner Weise erwiesen, 
daß die Elbinger Geschworenen ihre Befugniffe ver
kannt oder unrichtig entschieden haben. Aber wäre 
daS selbst erwiesen, so kämen auf eine ungerechtfertigte 
Freisprechung durch die Geschworenen Dutzende unge
rechtfertigter Verurtheilungen durch die Strafkammern. 
Gerade jetzt, da die Berufung eingeführt werden muß, 
ist es gelinde gesagt verwegen, von dem Vertrauen zu 
reden, dessen sich im Gegensatz zu den Geschworenen
gerichten „unsere juristische Justiz" bisher erfreut 
habe. Berechtigten vereinzelte Fehlgriffe zu einem 
Berdammnngsurtheil, längst wäre durch das ganze 
Land der Ruf gegangen: Weg mit den Strafkammern! 
Die Statistik erweist, daß keine Art von Strafgerichten 
so wenig Fehlsprüche gethan hat, die im Wege der 
Wiederaufnahme des Verfahrens festgestellt wurden, 
als die Geschworenengerichte, und keine so viel wie die 
ausschließlich mit Berufsrichtern besetzten Strafkammern." 
Auch die „Voff. Ztg." erörtert ebenso, wie wir und 
gestern von den Provinzialblättern auch der „Ges." 
die Möglichkeit, daß ein Zweifel an der Beamten- 
Qualität des Ruhm die Freisprechung bewirkt haben 
könne. Jede eingehende Auslassung hierüber muß 
uns aber als überflüssig erscheinen, da die Berathungen 
der Geschworenen nicht öffentlich gewesen sind und für 
ihre Entscheidung keinerlei Begründung beigrbracht ist, 
noch beigebracht werden darf.

Symphonie-Coneert. Das gestrige Symphonie- 
Concert der Theillschen Kapelle darf mit Recht als 
ein Ereigniß der sich ihrem Ende nähernden musika
lischen Saison unserer Stadt bezeichnet werden. Er
freulicher Weise hatten sich sehr zahlreiche Kunstfreunde 
eingefunden, die den trefflichen Leistungen der Muster- 
gUtigen Kapelle mit aufmerksamer Bewunderung folg
ten und sich an den herrlichen Ueberlieferungen unserer 
Musikheroen Beethoven, Rubinstein, Wagner begeisterten. 
Den Hauptanziehungspunkt des gestrigen Concertes 
bildete die Aufführung der Ozeansymphonie (Nr. 2, 
C-dur, op. 42) von A. Rubinstein, von diesem seinem 
genialem Freunde Franz Liszt gewidmet. Die Ozean
symphonie gehört zu dem Großartigsten, was Rubin
stein geschaffen; sie stellt an das aussührende Orchester 
ganz bedeutende Anforderungen und kann auch nur 
von einem erstklassigen, künstlerisch geschulten Streich
orchester bewältigt werden. Es ist schwierig, die Musik 
Rnbinstein's zu verstehen, eines Componrsten, dessen 
geistige Schöpfungen in's Große gehen. Er richtet 
fern Hauptaugenmerk weniger auf absolute Correctheit, 
als auf packende Leidenschaftlichkeit, weniger aus Voll
endung der Form, als auf die mächtige Fülle des 
Inhalts. Andererseits unterbrechen auch Momente 
zartester Innigkeit, delikatester Grazie onmuthend die 
überwältigende Leidenschaftlichkeit. Die Musik der 
Symphonie ist hinreißend und imposant; der 1. Satz: 
Allegro maestoso, das Adagio non tanto und der 
Schlußsatz Allegro con fuoco von fascinirender Klang
wirkung. — Die Anführung der Symphonie war 
zwar nicht tsteifte! — es machte sich mehrfach eine ge
wisse Uebrrhastung geltend —, sie legte jedoch beredtes 
Zeugniß ab von der Tüchtigkeit der einzelnen Orchester
mitglieder, die hinsichtlich der präcisen und sicheren 
Tongebung sich mit seltenem Eifer den Intentionen 
ihres Dirigenten fügen. — Die übrigen Nummern des 
gestrigen Programms brachten auch sonst noch hervor
ragende Tonschöpsungen, u. A. „Variationen aus dem 
A-dur-Quartett" von Beethoven für Streichinstrumente, 
dezent und verstündnißvoll vorgetragen. Die das Con
cert eröffnende Fest-Ouverture „Friedensfeier" von 
Reinecke erhob sich im Finale zu imposanter Klang
wirkung; das complizirte Zusammenspiel der Streich
instrumente mit dem Bläserchor wurde dem Orchester 
sichtlich nicht schwer. Zu dem Vortrag des Concert
stücks für Cornet ä Ptfton hatte Herr Theil sich 
einen seiner „Jüngsten", Herrn Bernhagen, aus
erkoren, der seiner Aufgabe — abgesehen von einigen 
wenigen ganz unbedeutenden Schwankungen beim An
satz — sehr gut gerecht wurde und für feine brillante 
Leistung rauschenden Beifall verdiente und auch erhielt. 
___ Auch der „Todtentanz" von Saint-Saens erregte 
mit seinen eigenartigen Melodieen allgemeinstes Inter
esse Mit der ewig-schönen „Lohengria-Fantasie" 
unseres Altmeisters Wagner fand das gestrige Concert 
einen ebenso würdigen wie erhebenden Abschluß. - 
hoffentlich wird die Theil'sche Kapelle recht bald wieder 
unsere Stadt aussuchen; ein freundliches Willkommen 
dürfte ihr gewiß sein.

Lamborg Soiree. Der rühmlichst bekannte Wiener 
Clavierhumorfft O- Lamdorg bkabsichttgt am kom
menden Dienstag, den 28. d. M., in der Bürger- 
reffource hierseivst eine Soiree zu veranstalten, worauf 
wir schon heute Hinweisen.

Wahl. Im Rathhause fand heute die Wahl des 
ersten Vorstehers, eines zweiten Vorsteh rs, der 
sämmtlichen Repräsentanten und dreier stellvertreten
den Repräsentanten der Corporation des Gemeinde
guts der Altstadt auf eine Zeitdauer von 3 Jahren 
statt. — Es wurden gewählt: zum ersten Vorsteher 
Herr Kaufmann Frühstück und als zweiter Vorsteher 
Herr Kürschnermeister Wagner, beide von hier, als 
Repräsentant für die Kuhwtesen Herr Fleischermeister 
August Küster, für die Roßwiesen Herr Ackerbürger 
Spill, für die kurzen und langen Wiesen Herr 
Restaurateur Otto Raffel, für die langen Wiese» 
Besitzer Herr Joses Maaß in Kraffohlsdorf, für die 
große Michelarr, Hcrr Besitzer Hupke in Kraffohlsdorf, 
für die kleine Michelau Besitzer Herr Prohl, Kras- 
ohlsdorf, für die krummen Ortswiesen Herr 

besitzer Müller, Bieland und für die Bollwerk-wiesen 
Herr Kaufmann Hermann Schulz m G .An dieser 
falls aus 3 Jahre ra uben ä“ Neumann,
Repräsentanten Herren: Rentt . 
Kaufmann Lehmkuhl unb.®un 
5äm^®nrftant»"d"cs Vereins zur Förderung 

bat folgende Herren zugewählt: 
Q^bSh^uDtma^Tv. Brandt, Geh. MediMalh Pros. 
Dr^ Dohrn Geh. Justizrath Professor Dr. Garets, 
ShPrlebret Dr. Hoffmann, Landgerichtspräsident Keßler, 
sämmtlich in Königsberg, Dr. Landgrebe, Arzt, in 
Neustettin, Oberlehrer Luther, Bankdirektor Eugen 
Simon und Geh. Justizrath Professor Dr. Zorn in 

! Köniaöverg.
ß Stellendefetzung. An Stelle des von Pangritz- 
i Colonie nach Elmng versetzten LehrerS Herrn Kositz 
! ist vou der Königlrcheu Regierüng zu Danzig der!
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^k^Svaphische Börsenberichte.
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des ächten Kathreiner'schen Malzkaffees liegt darin, 
daß er zum Schutze gegen Fälschungen so
wohl, wie zur Erhaltung seines Aromas nur in 
plombirten Packeten in den Handel kommt. 
Kathreiner's Malzkaffee unterscheidet sich von allen 
Concurrenzprodukten sehr wesentlich dadurch, daß 
er nach einem patentirteu Verfahren mit Ge
schmack und Aroma des Bohnenkaffees ver
sehen ist. Kathreiner's Malzkaffee kann für sich, 
unvermischt, getrunken werden, während er als 
Zusatz zum Bohnenkaffee dessen Geschmack noch 
voller und angenehmer macht und dabei nicht nur 
ein gesundes, sondern auch sehr billiges Getränk 
liefert. Kathreiners Malzkaffee ist daher nicht zu 
verwechseln mit minderwerthiger offener 
Waare.

Weizen (p. 745 g Qual.-Gew.): unter. 
Umsatz: 100 Tonnen.
inl. hochbunt und weiß  
„ hellbunt ..............................................

Transit hochbunt und weiß . . . . 
„ hellbunt ....................................

Termin zum freien Verkehr April-Mai . 
Transit „
RegulirungspreiS z. freien Verkehr 

Roggen (714 g Qual.-Gew.): unter.
inländischer.............................................
russisch-polnischer zum Transit . . . 
Termin April-Mar..............................
Transit „ 
RegulirungspreiS z. freien Verkehr .

Gerste, große (660—700 g)....................
kleine (625—660 g)..............................

Hafer, inländischer........................................
Erbsen, inländische  

,, Transit ....................
Rübsen, inländische

blieben nur noch die Plaldoyers des Oberstaatsanwalts 
Drescher und der beiden Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Rätzell I und Schwindt übrig, deren Dauer man 
auf etwa zwei Stunden veranschlagt. Freiherr Wil- 
belm y. Hammelstein ist am 21. Februar 1838 in 
Woto in Pommern geboren und evangelischer Con- 
lession. Er entstammt dem jüngeren Zweige der Ges« 
Molder Linie und besaß früher die etwa 10000 Morgen 
große Herrschaft Schwartow im Kreise Lauenourg i. P-, 
die er Schulden halber verkaufte und nach Berlin 
zog, wo er die Chefredaktion der ,Kreuzzeitung 
übernahm. Da ihm von seinem sehr ansehnlichen Ein
kommen, (Gehalt von 30,000 Mk incl. Woqnungs- 
rntfchädiaung) das durch namhafte Rebencinkuufte auf 
etwa 50,000 Mk. jährlich erhöht wurde, zwecks 
Schuldentilgung Abzüge gemacht wurden, gerieth er 
dieserbalb angeblich in immer größere Schilden, welche 
ihn schließlich auf die bekannten Abwege führten. 
Hammerstein ist seit 1864 verheiratet und besitzt 
zwei erwachsene Töchter.

Vermischtes.
Toilette trug die deutsche Reife 

**” bei ihrer Ankunft in Wie«? Di-I- Frag- 
: ouf den ersten Blick höchst einfach, ist es aber 

nicht im Mindesten, wenn man folgenden Erguß liest, 
tn dem ein Leser der „Fr.Z." seinem gepreßten 
Herzen Luft macht: Ueber den Aufenthalt des deutschen 
Kaiserpaares in Wien haben Sie bereits berichtet. Da 
ich solchen Festen fern bleibe, belehre ich mich aus den 
Zeitungen über die . . Toiletten der Damen. Ich 
werde aber durch die Lektüre nicht tlug. Was trug 
f.fE deutsche Kaiserin beim Einzüge? Lesen Sie ge- 
^alltgst: „Presse": „Die Kaiserin hatte eine Robe von 
blaugraurm Sammet mit kleinem Kragen aus Chin- 
chille; wegen der Kälte trug sie auch einen Chinchille- 
Muff." „Volkszeitung" und .Neue Freie Presie": 
„Die Kaiserin trug ein Kleid aus dunkelblauer Chan- 
geantseide mit breiten Puffärmeln, die Weste ausge
schnitten, mit einem Einsatz aus weißer Seide, darüber 
zum Schutz gegen die Kühle des Morgen? einen 
breiten Chtnchillekragrn und überdies einen kleinen 
Muff aus demselben Pelz, dazu aber auch einen lichten 
«Sonnenschirm; ein Hütchen aus Seide mit Sammet
puffen tn der Farbe des Kleides mit einem Tuff aus 
drei schwarzen Straußfedern vervollständigte die Toi- 
tetke. „Fremdenblatt": „Die Kaiserin trug ein Costüm 
«us helllatendelbfauem Tuch mit großem Chinchille- 
3cn °uf dem Jaquet, das sich auf ein Gilet von 
5 x im 08 dffnctc- Die kleine Toque war mit 
avendelbiauem Sammet geschmückt und hatte einen 

fchwarz.weißen Brüsseler Schleier." „Tageblatt": 
.Die Kaiserin trug eine violette Toilette mit grauer 
Prlzverbrämung, ein kleines Hütchen mit einem 
Schleier." „Ex r>bl tt": „D e Kaiserin trug ein blau
graues Tuchcoslüm mit weißem Jabot, Einsatz und 
Verbrämung von lichtgrauem Chinchillepelz, tn der 
Pand rmen gteichen Muff und Regenschirm mit Gold« 

o- cüt": -Die Kaiserin trug ein stahl- 
blaueS Tuchueid mit Zobel verbrämt, eine lichte Blouse, 
die Jacke darüber." — Was trug nun die deutsche 
Kaiserin wirklich?

— Französische Austern. Drei Eisenbahnwagen 
mit jungen Austern vou Auray in Frankreich trafen 
in Husum ein, um tn dortigen Gewässern angepflanzt 
zu werden. Die Gesammtkosten des Transports be
laufen sich auf 9000 Mk.

T^Phon in der Sahara. Auch tn 
Der Wüste Sahara kennt man jetzt das Telephon. 
Eine französische Gesellschaft hat im Austrage der 
Staarsregierung von der im Süden von Algier ge- 

«ach der über 250 Kilometer 
entfernten Wustenstadt Tugurd einen Fernsprechdraht 
gezogen, der später bis nach Elbiodh im Herzen der 
Sahara verlängert werden soll. Ende vorigen Jahres 
zog die aus dem Ingenieur Bayolle nebst hundert 
Telegraphenarbeitern bestehende Colonne von Biskra 
ab und hat ihre Ausgabe nunmehr glücklich erledigt. 
Wahrend man glaubte, täglich bis zu zehn Kilometer 
Dringen zu können, betrug die höchste Tagesleistung 

?"°meter, weil sich während des 
Schwierigkeit herausstellte, die man nicht 

Äeku ennR,en1 ®‘C ®QnTIe- welche die Telephon, 
lwngen trugen, waren an solche lanae Losten nirfit 
nh^dt)Fp ,b?8^alb nicht vorwärts zu treiben
Wen 9 n mhten itn Marsch plötzlich auf den

— Internationale Ausstellung in Innsbruck. 
Die unter dem Protektorate des Erzherzogs Ferdinand 
lN-i. Uehende Ausstellung für körperliche Erziehung, 
M tte EniE^l!und Sportwesen in Innsbruck wird 
L "»den ®|E Ausstellung
interessante $tobucVe man4)e
Mten, wozu indeffen wohl auch ^der ?i»p n' r+entx 
wesentlich beiträgt, daß man in officiellen Krttfan^ d» 
verschiedensten Staaten dem Unternehmen großes 
Interesse entgegenbringt. Einen neuen Beweis dafür 
bildet u. A. die Betheiligung der Stadt Paris, welche 
ctnxT,nJIeict)c8 Arrangement der großartigen Schul- 

°brE-Einrichtungen dieser Weltstadt für die 
ho7^J?Bezua am Ausstellung angemeldet 

ein internationales Fechtturnier u- A. durch
Distanzritt und durch Wetttu'rnen" terschiedsn°^ 
mancherlei Attractionen vorbereitet. Fg? die etnS 

nationalen Radwettfahrten ist die Errichtung einer 
Ä^ubahn erster Klasse in Aussicht genommen. Diese 
reicht Ä’ t?e an Umfang und Ausstattung in Oester- 
Haupt gleichen haben wird (wie ja über-
dem etster Klaffe nur ganz wenige auf
stelluna inJ ^§ehen), wird bei der heurigen Aus- 
sie soll aber lenn^slte in Benutzung genommen, 
Velocipkd WettkabrtP^^ä^ äur Veranstaltung großer

— Der Sveak-i. "-InEruck Verwendung finden, 
verübt M Mischen Unterhause. 
h^hHnhpne "Us alten Ärä ?£§ Unterhauses sind 
VerUn.den. Der Speake? stammende Privilegien 
Nennung, welche durch sofort nach fffncr Er-
Illü« Pid. st
Safe^e djirr, ärod 6o8|6m§ U« und 2000 llnz?» 
pro Jahr für Schrerbmaterfalien 1Q0 Pid St 
$ftu9 das Einkommen des @teslfcä\h$,ecen Zeiten 
SÄ und die Abgaben für private St. pro 
S? U doffelbe durch Parlamentsakte Elogen. 
R-°L° r3* "»S-'-bt MI, dem' L Md 

und Atoarfthbsno^ äwei weitere Funktionen verbund/n 
und Controlle» x 8 ffutatoc des Britischen M^eum 
der engvsNur Nationalschuld. Seit den Ln 
—-------- ^^wlution ist der Speakier der „erste 

Telegramme.
Berlin, 22. April. Unter großem Andrange des 

Publikums begann heute Vormittag um 9t Uhr die 
Verhandlung gegen den Freiherrn von Hammerstein 
vor der ersten Strafkammer des Landgerichts I unter 
dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Rieck. Derselbe 
schickte voraus, daß die Klagesache keinen politischen 
Beigeschmack habe und ersucht alle Bctheiligten, ruhig 
und sachlich ihre Aussagen vorzubringen. Die Ver
theidiger Schwindt und Raetzell beantragen, die Un- 
zulässigkeit des Strafverfahrens auszusprechen, da die 
Auslieferung Hammersteins gegen das Völkerrecht ver
stoße, was der Oberstaatsanwalt Drescher zurückweist. 
Die Vertheidiger behaupten, das internationale Recht 
sei dadurch verletzt worden, daß Hammerstein wider 
seinen Willen nach Brindtsi transportirt wäre, woraus 
der Oberstaatsanwalt erwidert, H. habe sich selber das 
Schiff ausgewählt. Das Gericht lehnt den Antrag der 
Vertheidiger ab und wird der EröffnungSbeschluß ver
lesen. Hammerstein giebt die Urkunden
fälschung bei dem Papier l i eferungs- 
vertrage zu und erzählt, daß er den Beglaubigungs- 
stempel des Amtsvorstehers Badicke sich dadurch ver
schafft habe, daß er nach Originalbriefen deffelben sich 
einen Gummistempel habe ansertigen laffen.

Kattowitz, 22. April. Durch Einsturz eines Ge« 
rüsteS am Waisenhaus zu Bogutschütz sind fünf 
Maurer schwer verletzt worden.

Hamburg, 22. April. Der Aufstand in der 
Mohrffchen Magarinefabrik zu Bahrenfeld ist durch 
Vergleich beendet.

Mannheim, 22. April. Der langjährige Land- 
tags-Abgeordnete Ministerialrath Frech ist gestorben.

München, 22. April. Die Süddeutsche Volks
partei stellte für die Reichstagswahl in Anspach den 
Schriftsteller Dr. Conrad zu München auf.

Osnabrück, 22. April. Nach heute erfolgte: Fest
stellung ist Wamhoff (nat.-lib.) mit 14 040 Stimmen 
gegen v. Schele (Welse), der 13 425 Stimmen erhielt, 
gewählt worden.

Paris, 22. April. Die republikanischen und Ion» 
| servativen Zeitungen beglückwünschen den Senat zu 
s feiner Abstimmung, sprechen aber gleichzeitig den Arg« 
I wohn aus, daß Bourgeois durch Einberufung der 

Kammer einen Conflict herbeisühren wolle. Die radi
kalen Blätter dagegen tadeln die Einberufung als einen 
Rückzug des Kabinets. Man erwartet für morgen 
eine politische Debatte großen Stils. Von radikaler 
Seite wird ein Antrag eingebracht werden, wonach 
die Minister im Amte bleiben sollen.

Cannes, 22. April. DaS Befinden des Groß- 
fürsten-Thronfolgers ist gut. Er konnte das Bett 
verlaffen und wird bald die Spaziergänge wieder auf
nehmen können.

Petersburg, 22. April. Die Russische Telegraphen- 
Agentur meldet: Der Fürst von Bulgarien begab sich 
gestern zum Kaiser und der Kaiserin in das Alexan- 
drowsky'Palais in Zarskoje-Sselo und stattete ferner 
dem Großfürsten Nikolajewitsch einen Besuch ab. Der 
Kaiser verlieh dem Fürsten Ferdinand den Großkordon 
des Ordens vom Hl. Wladimir 1. Klaffe. Dieser Orden 
wurde zum Andenken an den ersten christlichen Fürsten 
Rußlands gestiftet und ist der einzige Civil-Orden, 
welchen die Großfürsten nicht bei der Geburt erhalten, 
sondern erst durch Verdienst erwerben müssen. Der 
Metropolit von Petersburg Palladius erwiderte 
gestern den ihm vom Fürsten Ferdinand am Vor
mittage gemachten Besuch. Der Fürst verlieh dem 
Metropoliten den Bulgarischen Orden vom Hl. 
Alexander 1. Klasse.

London, 22. April. Nach einer Meldung des 
Daily Telegraph aus Prätoria stellt der Präsident 
Krüger in Abrede, daß von der Chartered Company 
bereits eine Entschädigungssumme verlangt sei.

New-Hork, 22. April. Gestern wurden 200 000 

Zuckermarkt.
Magdeburg, 21. April. Kornzucker exkl. von 92 % 

Renvement —, neue 13,70. Kornzucker exkl. von 88 % 
Rendement —, neue 13,25. Nachprodukte exkl. von 
75 % Rendement 10,80. Ruhig. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 25,25. Melis I mit Faß 24,50. Matt.

Spirttrrsmartt.
Danzig, 21. April. Spiritus pro 100 Liter loco 

contingentirt 51,50 Gd., nicht contingentirter 32,00 
Gd., März 32 00 Gd., März-Mai —,— Gd.

Stettin, 21. April. Loco ohne Faß mit —,— A 
Konsumsteuer 32,20, loco ohne Faß mit — A Konsum- 
steuer , pro April-Mar —, pro Juni-Juli —,—.

Biehmarkt.
Danzig, 21. April. ES waren zum Verkauf gestellt: 

Bullen 30, Ochsen 14, Kühe 50, Kälber 217, Schafe 
35, Schweine 548, Ziegen — Stück.

Bezahlt wurden für 50 kg lebend Gewicht: Rinder 
20—30 A, Kälber 24—30 A, Schafe 18—21 A, 
Schweine 29—33 A. schleppend.

GlaSgow, 21. April. fSchlußkurse.j Mixed nurnberS 
warrants 46 sh 11 d. Ruhig.

Commoner" und steht bei allen StaatSfanktionen, ob 
inner- oder außerhalb des Parlaments, nächst den 
Peers. Er hat auch den Vortritt in der Council 
Chamber als ein Privy Councillor.

— Nicht für Kurzatmiger — Von einem 
Abonnenten wird der „B. R. Z." folgende Probe 
modernen Amtsstiles eingesandt: „Den Bewohnern 
der durch die Hochwaffer vorigen Jahres heimgesuchten 
oerseitigen Gemeinden habe ich zur Verhütung von 
Mißverständnissen Veranlassung hierdurch bekannt zu 
geben, wie die Königliche Regierung bet aller Fürsorge 
die sie den Ueberschwemmten zuwendet, sich nach für 
dieselbe maßgebenden Ministerialbestimmungen nicht in 
der Möglichkeit befand, einen Antrag an die Herren 
Minister auf ein helfendes Eingreifen des Staates zu 
richten, da gemäß jenen strenge geltenden Bestimm
ungen ein solcher nur dann statthaft ist und berück
sichtigt wird, wenn die Bevölkerung ganzer Ortschaften 
oder größerer Distrikte in ihrem Nahrungszustande 
gefährdet ist und wenn die zur Erhaltung der noth
leidenden Bevölkerung im Nahrungsstande erforder
lichen Beihülfen nach Lage der Verhältnisse von den 
nächstbethei'.igten kommunalen Verbänden nicht ver
fügbar zu machen sind."

— Der mildthätige Oelhändler. Aus London 
schreibt man: Mr. George Mence Smith, ein reicher 
Orlhändler, der dieser Tage im Alter von 75 Jahren 
starb, hat in seinem Testament seine Diener und An
gestellten nicht vergessen. Er hinterließ ihnen Legate 
in dem Gesammtbetrage von 5,300,000 Mk. Sein 
Kutscher erhielt 4500 Mk., jeder seiner Gärtner 
2000 Mk.; mit einer gleichen Summe wurde jeder 
seiner 200 Ladengehilfen bedacht, während den Vor
stehern seiner 70 Londoner Läden Legate in der Höhe 
von 5000 bis 10,000 Mk. zufielen. Dem Pfarrer der 
Kirche, die er besuchte, hinterließ der mildthätige Oel- 
handler das runde Sümmchen von 80,000 Mk.

— Die Rache des Elephanten, Wie man 
aus Gera (Reuß) berichtet, neckte dieser Tage in dem 
dort ausgestellten Circus Merkel ein Buchbinderlehr
ling den Elephanten; der Dickhäuter aber ergrimmte 
darob so sehr, daß er über die Barriere hinweg mit 
feinem Ruffel den Burschen energisch in die Höhe hob 
mtd zur Erde fallen ließ. Der Spaßvogel erlitt einen 
Beinbruch und wird noch lange mit Schmerzen an 
das Rencontre im Circus denken.

— Zur Warnung für Auswanderer. Mit 
bezug auf die Aussicht n der Einwanderer tn Brafili m 
wird der „Pol. Cor." von kompetenter Seite mst- 
getheckt, daß es ein grober Irrthum ist, wenn man 
glaubt, daß den Einwanderern die Möglichkeit geboten 
werde, die Grundstücke, die ihnen von der brasilianischen 
Regierung zur Niederlassung zugesichert werden, sofort 
nach ihrem Eintreffen in Brasilien zu übernehmen 
und zu bebauen. In Wirklichkeit erhalten sie bloß 
einen unwirthsamen Urwaldboden zugewiesen, welchen 

un^r großen Mühen und Entbehrungen lichten, 
m*r und wo sie Straßen und Wege selbst 

tLJ-.hr um Ulit den anderen Niederlaffungen
SS ? ö? können und für ihre Produkte einen 
bitt n" Umständen entspringen die
bittere Enttäuschung und sroße Unzufriedenheit welche 
sich der Einwanderer bald nach ihrer SlnfimH in 
»Mitten b-müchllg-n, fon)le M, „XL."-,,'" 
D-pr- sw» uno viele Sranlirlten, »onbetn®eXtm', 
gesucht werden. ' °e,m*

— Welchen Werth die Engländer der 
Reklame beUegen, geht am besten aus den nach' 
stehenden Angaben hervor, die auS Sell's neuestem 
„Dictionary of the Worlds Preß" entnommen sind. 
Darnach beträgt nämlich die Summe, welche die 
Londoner gelungen und Zeitschriften für Annoncen 

nnehmen, jährlich rund 4 Millionen Pfund Sterling 
ob” deutschem Gelde 80 Millionen Mk. Hier- 
aus ergiebt sich, daß der Werth der Annoncen für 
L°ndon lahrlich beinahe 1 Pfund Sterling oder 

k aCJ? Apf der Bevölkerung ausmacht. 
Ebenso erstaunlich ist die weitere Angabe, daß die 
Gesammtauffage aller Londoner Zeitungen und Zeit
triften sich gegenwärtig auf 1500 Millionen 
SÄT Nr beläuft, worunter das bekannte 
ehuiimmr Times" wiederum die erste Stelle 

Einem citl 5?ttrRIer Refervelieuteuant ist. 
von Alber^Lan^?^^ Iimplicffsimus^Verl^ 

gelegt"^ worden^

Ö Reservelieutenantspatent allein nicht 
leben kann. Wird ihn die Militärbehörde entschädigen, 
wenn er ihrer Zumuthung nachkommt?
. ~ 17 Personen von der Genickstarre be- 
wuen wurden in dem Orte Sandow (Kreis West- 

0011 bUfen 17 Personen sind 9 ver- 
Per^on'ist'gene'sem^ lc8nt darniederliegen. Eine 

Mttalieder"b,,,m^^ ^^schmünzerbande, deren 
ist wie aus^Mail?n!> den besten Kreisen sngehören, 

au8 Mailand gemeldet wird von der Nnlirei 
entdeckt worden. Eine Reihe von Personen wurde 
Verhaftet, d»runter der reiche, hoch angesehene ^abrik- besitzer Bianchini. Auch mehrerc Vm"e?sind^n - 

Affäre verwickelt. '
als Lebensretter. Aus 

wird ein seltenes Borkommniß 
tgetteUt Eiu dortiger Einwohner hat einen sehr 

zavmen Kanarienvogel, der aus den Pfiff des Besitzers 
ui- Käfig verläßt, sich auf den Tisch setzt und 

Pfleger neugierig anfchaut. Nimmt letzterer ein 
«tuckchen Zucker zwischen die Zähne, so pickt der 
^ogel mit seinem Schnäbelchen daran, und liebkosend 
S xQn»erb, reibt er an den Wangen des gütigen 
Spenders sein Köpfchen, kurz — der Vogel ist der 
b-ft- Fl°nnd ,-In-s H«rn. Nnn batst aber btr pe, 
S' Gewohnheit, nach dem
Mittagst.sch sich ein halbes Stündchen auf das Sopha 
zu legen und eine Pfeife oder eine Cigarre zu'raucheu. 
Vor einigen Tagen schlief er ein. Richt lange konnte 
er indes geschlafen haben, als ihn ein scharfes Picken 
auf die Lippen weckte. Aus seinem Schlummer auf
fahrend, fand er seine Joppe in Brand. Die 
brennende Cigarre war seiner Hand entfallen, auf der 
•3oppe liegen geblieben und hatte so dieselbe entzündet. 
" et^nl^iner befiederter Freund, der beim Erwachen 
ängstlich im Zimmer hin und her flatterte, hatte ihn 
aus schwerer Gefahr gerettet.

Mutter: . Ach, Herr Direktor, 
g auven Sie nicht, ^daß man meiner Tochter die Pferde 

wEd?" — Direktor: „Gewiß, wenn sie 
"t s Theater fährt!"

Loose und verhaltn WiI Yeniffer ß A W I ü tl a ■ 10 complett bespannte Equipagen, darunter (Vierspänner, 47 edle• Ivl Ziehg. unwiderrnfi nnd bessere W V M 1 O H 0 ■ Ostpreussische Reit- und Wagenpferde, zusammen 68 Pferde, ferner
20. Mai ' fi i L®111J®rffewinne. Loose ä 1 Mk.) 11 Loose 10 Mk., Loosporto 10 Pfg., Gewinnliste 20 Pfg., empf. d. Generalagentur 

v. Leo Wolfs, Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie die hiesigen Lotteriegeschäfte.

Schwach. CoürS vom
3V$ pSt^CUt^C '^^ichsanleihe....

3 pCt. " " ....

ConsolS 
3 PCt. ' " "

§stpreußisch'e Pfandbriefe . .
Deftpreußiche Pfandbriefe .

Goldrente .....
nJfhL ^"b^sche Goldrente .... 
Su?nfACt%^e Banknoten.....................

Banknoten..............................
4 K Kumänier von 1890 ....
4 vCi Goldrente, abgestemp.
D,L^?^Enische Goldrente .... 
I^V'?°nrma'ndit..............................
Marrenb..M!awk. Stamm-Prioritätcn.

Produkten-Börse.
Cours vom
Weizen Mai '
„ September  
Roggen Mai

September  
«wJ;enben£; matter.
Petroleum loco .
Ruböl Mai . ..........................

Oktober 
Spiritus Mai' .'

Königsberg 22. April. 3 ttyr 2 Mm Mittags.
(Bon PortatiuS und Grorye,

Getreide-, Woll-, Mehl- u. SpirituScommissionSgeschätt.) 
„ Spiritus pro 10,000 L % excl Faß.
Loco contingentirt 52,10 A Geld. 
Loco nichtl"contingentirt'. . . . . - 32,40 „ Geld.

Danzig, 21. April. Getreidebörse.
A

152
150
117
115
152,00 
115,00 
152,00

109
73,00 

109,00
75,00

109
118
105
103
105

90
170

Kirchliche Anzeigen.
Heil. Leichnam-Kirche.

Freitag, den 24. April er., 10 Uhr 
Vormittags:

Vorstellung der Confirmanden der nächsten 
Oster-Abtheilung in der Kirche.

Clbinger Standesamt.
Vom 22. April 1896.

Geburten: Baumeister Alfred Kräh
S. — Schuhmacher August Mickoleit
T. — Milchhändler Ferdinand Fregien 

Arbeiter Albert König T. —
Arbeiter Carl Aug. Sommer T.

Aufgebote: Tischler Gustav Haberer 
mit Anna Kauer. — Maschinen-Jngenieur 
Carl Wilh. Paul Lotze-Elbing mit Alw. 
Carol. Friedr. Lüder - Varelersiel. — 
Arbeiter Friedrich Klein mit Bertha 
Wenski.

Sterbefälle: Arbeiter-Ww. Marie 
Liedtke, geb. Krause, 94 I. — Maurer
geselle Julius Klein 45 I. — Brau
meister Julius Heisig 50 I.

Auswärtige 
Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Martha Sommerfeld- 
Bromberg mit Herrn Eduard Potett- 
Jnowrazlaw.

Gestorben: Frau Marie Jllmann, 
geb. Giesbrecht-Danzig. Frau Mal- 
wine Sperling, geb. Rielo - Tilsit. 
Königl. Forstmeister Herr Adolph 
Surminski - Lyck. Stadtrath a. D. 
Herr Ludwig Geffers - Jnsterburg. 
Universitätsstallmeister Herr Johannes 
Heinrich Stensbeck-Königsberg.

Donnerstag: Liedertafel.
Mchenchor M Keil. Zrei-Kh. 
Donnerstag, d. 23. April, 81/, UhrAbds.: 
WflT Generalversammlung 

im Gewerbehause.

KckMkilNilchung.
Heute ist die Handelsniederlassung 

des Fräuleins Clara Marie Bolzio 
hierselbst unter der Firma C. M. Bolzio 
in das diesseitige Firmenregister unter 
Nr. 913 eingetragen.

Elbing, den 17. April 1896.

Königliches Amtsgericht.
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Tuch-Reste,
passend für Hosen, Anzüge rc., geben zu 
enorm billigen Preisen ab. Muster 
franco an Private. Enttäuschung aus- 

geschlossen.
Lehmann & Assmjh

Tuchfabrikanten, 
Spremberg N-LE. Mulack

Uhrenhandlung 
Elbing

15, Alter Markt 10, 
Ecke Spieringstr.

Beste Bezugsquelle 
reeller

G Uhren. K
Reparaturen

■B Carholineum AB
zum äutzeren Anstrich,

■ Antimerulion ■ 
znm inneren Anstrich 

billigst.

J. Staesz Jan.,
Königsbergcrstr. 84 und Wasserstr. 44. 
Specialität: LtreichfertigeOclsarben.

jhimfe DUsiHss- 
lütNM,

empfiehlt billigst
Somo Smm» ÄacM.

Ueberzeugen Sie sich, daß 

meine Fahrräder 
und Zubehörtheile die besten und dabei 
allerbilligsten sind. Vertreter gesucht- 
Pracht-Katalog gratis. , »
August Stukenbrok, Einbeck.

Größtes und ältestes 
Fahrradversand-Haus Deutschlands.

ff*

MU" mild gesalzen^ "WG 
p. *tt. Mark 3,50,

W bei grösserer Abnahme billiger, A 
hochfein

Neue Sendung
Rügenwalder und

Braunschweiger Cervelatwurst
empfing

William Vollmeister

Geld-Lotterie a Loos 1 Mark
Zum Besten des Vereins für Volksheilstätten.

Hauptgewinn 15,000 Mark baares Geld.
Ziehung schon am 7. Mai 1896.

Originalloose ä 1 Mk. Porto und Liste 30 Pf.

Friedrich Starck, Neustrelitz, Bankgeschäft.

Borzügl-gercinigte böhmische
Bettfedern 

aad Daunen, 
nur gute füükräftige Waare.

Garautirt federbichtc 
Bett-Einschüttungen, 
Kyug- u. Fakenleinen 

in voller Breite, 
schwere, kräftige Waare, Meter von 

90 Pfg. an.

Dowlas u. Linon 
in voller Breite, zu Bezügen, 

Meter 75 Pfg.

Kunn«. Fomfianatulh 
85 (Zentimeter breit, 

Meter von 40 Pfg- an.

85 ton. lireiiesKemdentulh, 
schwere Waare, 

Meter von 30 Pfg. an.

Fertige Selten 
in verschiedenen Preislagen 

empfiehlt

Preiscourant
verschiedener Artikel.

Je der Gegenstand 
wird genau 

zu diesen Preisen geliefert.

Th. Jacoby
Danziger Stadt-Theater-,
Donnerstag, den 23. April: ArauBeM» 

Große Ausstattungsfeerie.
Freitag, den 24. April: Frau Bett" 

Große Ausstattungsfeerie.

Hierzu eine Beilage.

Zwei Zimmer, 
die sich r" einem Bureau eignen würdelO 
sind von sogleich oder später zu vermischen- 
Offerten erbitte unter R. 96 an die 
Exped. d. Ztg.

William Vo!Imeister?

Elbing, Inn. Mtlhkmdamm 19a.
Special-Haus ersten Ranges

für Colonialwaaren, Delicatessen

1AAA Briefmarken, ca. 180 Sor- 
|l||||| ten 60 Pf-, 100 versch. 1VVV überseeische 2,50 Mk., 120 

bessere europäische 2,50 Mk. bei
G. Zechmeyer J 

Nürntzerg. j

Pioninn preisgekrönt, g. erhalt., sehr I idillilUy billig Inn. Mühlend. 17- 

EiueherOllftl.WohN«S 
von 4—6 Zimmern wird sofort od^ 
vorn 1. Mai gesucht. Off- unt- I— 
in der Exped. d^Ztg.__________ __ /

Kinder-Drell-Corsettes 
Corsettes für Damen 
Damen - Corsettes, Drell mit

Stahlstangen, einzeln im 
Carton verpackt,

Drell Corsettes, vorzüglich sitzend, 

Cöper - Drell - Corsettes, extra 
hoch mit ausgearbeitetem Satin- 

Gürtel,

Tändelschürzeitg Cöperstoff, 
Tändelschürzen, reizende Neu

heiten, 

Hausschürzen, gute, waschbare
Stoffe,

Wirthschaftsschürzen, prima
Satinstoff mit Achseln, Waschborden- 

garnitur,

Kinder-Hänge-Schürzen 
Niedliche Kinder > Kleider

schürzen, echtblau Leinen mit 
farbig garnirt

Geringelte Kinderstrümpfe 
Echt diamantschwr. Kinder

strümpfe 
Echt schw. Damenstrümpfe 
Frauenstrümpfe, geringelt 
Herren-Socken 
Tricot-Kinderhandschuhe

abstehender Manschette

Damen Tricothandschuhe 
Damen Tricothandschuhe

angesetztem abstehend. Rand

Halbseid. Dantenhandschuhe
nur in einzelnen Nummern

Halbseid. Damenhandschuhe
1. Qualität 

Herren-Tricothandschuhe mit
Agraffverschluß 

Knaben Tricot Handschuhe 
Halbseidene Herren - Tricot

handschuhe 
GlaceehandschuhefürDamen

farbig Nr. 6, 6l/4, 61/,

GlaceehandschuhefürDamen
farbig in nur großen Nummern

Elegante farbige Damen-
Glaceehandschuhe (Gesell, 
schaftshandsch.) Druckknopf, 4kn. lang 

Elegante schwarze Damen
Glaceehandschuhe,Druckkn
4kn. lang statt 255 3>, jetzt Paar 280 3>

Herren > Glaceehandschuhe,
schwarz und farbig, gute Qual., statt 185 3>, jetzt Paar 165 <Z 

Herren - Chemisettes ohne
Kragen 

Diplomaten Cravattes 
Regattes für Stehkragen 
Wessen Shlipse 
Knoten Shlipse 
Gummi-Hosenträger f. Knaben 
Gummi-Hosenträger f. Herren 
Leder-Beutel-Portemonnaies

für Herren statt

Damen - Leder - Beutel - Porte
monnaies statt

Kinder Taschentücher „Piccolo" statt 

Kinder-Taschentücher
„Struwelpeter"

Kinder-Taschentücher
„Robinson"

Weisse Damen Taschentücher stc 
Bunte Kinder Taschentücher statt 
Grosse bunte Taschentücher statt 14 H, jetzt Stück 11 3»
Herren-Regenschirme statt 165 -Z, jetzt Stück 135 -Z

Damen-Regenschirme statt 125 3>, jetzt Stück 105 3>

Kinder Regenschirme statt 85 jetzt Stück 70 3>

Gummi-Kommode-Decken statt 45 3), jetzt Stück 36
Tüll-Decken statt 8 jetzt Stück 5^
Tüll-Tischdecken statt 45 jetzt Stück 85 z
Tüll-Läufer Stück 70 H, jetzt Stück 55 -8

Anständige Damen
Logis

Ein ordentlicher Knabe, 
der Büchsenmacher werden well, finde 

Stellung bei J- J« H- IKuch»
Büchsenmachermerster-^

50,000 Mk
20,000 Mk., 10,000 Mk.

für 1 Mk. ä LT 7 21»0 M,L 
20 Pfge.) empfiehlt und versendet 
Vorstand

d. Ständigen Ausstellung i. Weimar«

Neue Gänsefedern, 
zumeist von groß. weiß. Gäns. stammend, 
vorzügl. daunenreiche Waare, habe größ. 
Posten abzulassen. Preise: Wie sie von 
der Gans kommen mit allen Daunen 
ä Pfd. 1,50 Mk., ausgesuchte Waare, 
also nur kleine Federn u. Daunen, Pfd. 
2 Mk. Gerissene Fed. grau 175 Mk., 
halbweiß 3,50 Mk., weiß 
3,50 Mf. pro Pfd. J°deW°A°w'^

Gewichtsverlust entljn(tenben
SSW? «« - Garantie:

Hypothek V.10500M. 
zu 4 % auf eine Landapotheke ist 

erbtheilungshalber bald zu verkaufen.
Näheres bei Apotheker Foerster 

in Thiergarth. ____________

Eingeführte, tüchtige, solide Herren, 
welche schon andere Vertretungen haben, 
sucht leistungsfähige, südd., 'emqeführte 
Cigarrenfabrik zu Vertretern 
in Ost- und Westpreußen, Pommern, 

' G' Zechmeyer, | Posen. Neben guter Provision wird 
Nürnberg fev. Tagesspesenzuschuß gewährt. Off. 

Satzpreisliste gratis, ' unter G» G. an die Exp. d, Ztg, erb.

Regenschirm SS"
Fischerstratze 8, 3 Tr^,

I
*

GH Kennen Sie westfälischen

♦ IamperaichLl ♦ 
Sonst machen Sie bitte einen Versuch, 
es ist eine Delikatesse für Kinder und 
Erwachsene! 1 Postpacket — 9 Pfund 
netto, in Stücken zu ca. 1, P/2, 41/, 
oder 9 Pfund der feinsten Qualität 
kostet nur Mark 1,80 franco gegen Nach
nahme. Bei Bahnsendungen billiger.

H. Jacke, Jffelhorft t. W, 
Pumpernickel-Bäckerei.

und Weine.
En gros & en detail.

2500
6 000
1180

50 000
20000
10000
5000
3 000
2 000
2 000
1500
2100
1400
1500
1500
5000

25000
30000
40000im Gesammtwerth von

zus. 10000 Gewinne i. W.

Haupt- 
Gewinne: N. 
I nnCP ^Itig für zwei LiUUwü Ziehungen 

(Porto und Gewinnliste 
Der

Weimar-Lotterie 1896
Nächste Ziehung schon vorn 2.-4. Mai d.J.

Ziehungen zur Verloosung:
50 000
20000
10000
5000
3000
2000
1 000

!

statt 65 3), jetzt
statt 85 3), jetzt

statt 155 jetzt
statt 225 3), jetzt

statt 330 3), jetzt
statt 25 ö' jetzt

statt 75 3), jetzt

statt 60 3>, jetzt

statt 135 3>, jetzt
statt 20 b jetzt

statt 55 3>, jetzt
statt 10 3). jetzt Paar

statt 15 3), jetzt Paar
statt 32 3>, jetzt Paar

statt 35 3>, jetzt Paar
statt 25 3), jetzt Paar

statt 30 3>, jetzt Paar
statt 18 3>, jetzt Paar

statt 25 3), jetzt Paar

statt 50 4, jetzt Paar

statt 75 3), jetzt Paar

statt 48 3>, jetzt Paar

statt 38 3). jetzt Paar

statt 75 3), jetzt Paar

statt 125 3). jetzt Paar

70 3), jetzt Stück 50 3)
10 3), jetzt Stück 8 3)
28 3), jetzt Stück 20 3)
10 3), jetzt Stück 3 3)

8 3), jetzt Stück 3 3)
42 3), jetzt Stück 80 3)
48 3), jetzt Stück 38 3)

32 3>, jetzt Stück 22 3>

25 3), jetzt Stück 16 3)
4 3), jetzt 3 Stck. 9 3)

10 3), letzt Stück 7 §

12 3), jetzt Stack 9 3)

t Vi Dtzd. 90 3), jetzt 75 3>
6 3), jetzt Stück 4 3)

A3-D



Nr. 95,Nr. 95.

allein hätte ich mich wohl nicht mehr aufrichten können 
und mein Rufen hätte kaum einer gehört oder hören 
dürfen. Warum nur Salberg an dem Tage gar 
so wüthend war? Er hat mich stets mit Schimpf
reden überhäuft, wenn er mich sah, aber an dem 
Tage war er wie außer sich. Ich solle rnich packen, 
schrie er, und als ich nicht rasch genug davon hinkte, 
riß er mir die Krücke aus der Hand und schleuderte 
sie zu Boden, daß sie zerbrach. Da fiel auch ich 
und verlor das Bewußtsein. Sie haben mich ins 
Schloß tragen lassen und mich erquickt. Sie haben 
mir für meine zerbrochene Krücke eine neue machen 
lassen, und nun kommen Sie zu mir, dem verachteten 
dem Ausgeschlossenen. Sie sitzen an meinem Tische 
in meiner Stube und sprechen zu mir wie ein Mensch 
zum Menschen — ich will nicht selig werden, Herr, 
wenn ich Ihnen das je vergesse!"

Vergeblich hatte Siegfried dem Alten Einhalt 
thun wollen; immer rascher, mit fast unheimlich 
düsterem Feuer strömten die Worte über die zittern
den Lippen, die tief eingesunkenen Augen glühten 
und bei den letzten Worten sprang der Bettler auf 
und legte die noch immer zur Faust geballte Rechte 
wie zum Schwur auf das Kruzifix in der Ecke des 
Zimmers. Der Besucher konnte sich eines leichten 
Schauers nicht erwehren; das Aussehen und die 
Gebärden des Bettlers waren so seltsam, daß er 
in der That fürchtete, es mit einem Geisteskranken 
zu thun zu haben, beim im Schlöffe hatten die 
Leute allgemein den alten Valentin als verrückt be
zeichnet.

Siegfried erhob sich, um dem Alten Zeit zu lassen, 
sich zu beruhigen. Er trat zum Fenster und blickte 
durch die grünlichen, aber sauberen Scheiben in den 
hellen Wintertag. Indes hatte sich der alte Valentin 
auf sein Lager gesetzt, sodaß der Schein des Feuers 
das verwitterte Gesicht traf, unheimliche Schatten 
und Lichter über dasselbe warf. Als Siegfried sich 
aber umwandte, schien er sich beruhigt zu haben, 
und nachdem sich der Direktor gesetzt hatte, begann 
der Alte seine Leidensgeschichte folgendermaßen:

„Es sind jetzt gerade 74 Jahre her, da trat 
meine Mutter in den Dienst der Baronin von 
Rotheim, — es jwar die Großmutter des jetzigen 
Herrn, — und da Rose, so hieß meine Mutter, ein 
braves, anstelliges und achtbares Mädchen war, so 
wurde sie bald der Liebling ihrer Herrin und be- 
kam den persönlichen Dienst bei derselben. Aber

seme Worte sorgfältig wählte, ja der mit einer ge- 
wlssen Würde das Geschirr forträumte und dann 
urit der linken Hand die Krümchen vom Tische fegte 
und in das aufknisternde Herdfeuer warf. „Wenn 
uh Hunger hätte, würde ich gern mit Euch gegessen 
haben", sagte Siegfried ernst.

„Nun, bei Ihnen könnte es wahr sein; ein 
anderer Ihresgleichen würde wohl schon tüchtig vom 
Hwrger gequält werden müssen, um aus jener 
Schüssel zu essen, oder aus jenem Topfe zu trinken, 

er sagen Sie mir Ihren Namen, Herr, damit 
ich weiß, wem ich für den Liebesdienst danken muß, 
lulch neulich vom wahrscheinlichen Tode gerettet zu 
haben."

„Den Dank laßt bleiben, Alter; aber meinen 
Ramen will ich Euch gern sagen: „Ich heiße Rolf 
Slegfried." Der Bettler schaute den Direktor scharf

, „Nur „Rolf Siegfried" und kein „von" dabei, 
rem Baron oder 'Graf, oder so etwas davor?" 
Sregfried mußte lachen.

„Nein, Mann", sagte er. „Es thut mir leid, 
^uch mit keinem Titel dienen zu können, ich bin 
gut bürgerlich."

„Ich kannte einen Pastor Gebhard Siegfried", 
Mach der alte Bettler, „der freilich jetzt schon lange 
wdt ist, sind Sie vielleicht mit diesem verwandt?"

„Allerdings; ich bin sein Sohn", erwiderte 
Siegfried.

„Sein Sohn?" wiederholte der Alte erstaunt. 
"Sieh, sieh, ein allernächster Landsmann also. 
Merkwürdig, daß ich von Ihnen bisher nichts gehört 
habe. Ich spreche freilich schon seit Langem mit 
wenig Leuten und auch selten etwas anderes als: 
„Erbarmt Euch meiner um Gottes Willen! und 
Vergelt's Gott!" — „Lebt Ihre Frau Mutter noch?" 
fragte Valentin nach einer kleinen Pause.

„Meine Mutter starb wenige Jahre nach dem 
Tode meines Vaters", erwiderte Siegfried. „Doch 
erzählt mir von Euch, Alter, ich möchte wissen, wie 
es kommt, daß ich Euch nicht kenne, da ich vor 
Zwölf Jahren auch in den Rotheim-Forsten angestellt 
war. Zuerst aber sagt mir, tote geht es Euch seit 
Eurem letzten Unfälle; habt Ihr einen Schaden da- 
oongetragen?"

„Nein, Herr", sagte der Bettler. „Mich schmerzten 
einige Tage alle Glieder, aber heute ist's schon vor
bei. Es war ein Glück, daß Sie dazu kamen, denn 

Dasselbe wird mit den in seiner Nähe geschaffenen 
gärtnerischen Anlagen eine große Zierde der Stadt 
bilden. — Herr Regierunqs-Assessor Köppel aus 
Posen ist dem hiesigen König!. Landrathsamt zur 
Hilfeleistung zugetheilt.

Rastenburg Der in der hiesigen Aktienbrauerei 
beschäftigte Arbeiter Wechselbaum machte sich ant Ein
gänge des Eiskellers zu schaffen und stürzte infolge 
von Unvorsichtigkeit in den Keller hinab. Bewußtlos 
wurde der Verunglückte mittels Wagens nach Hause 
geschafft. Außer mehreren bedenklichen äußeren Wunden 
hat W. noch die Verletzung innerer Organe zu beklagen. 
— Der hiesige Kaufmännische Verein „Masovia" hat 
an den Magistrat und die Stadtverordneten, sowie den 
Grmeindrkirchenrath eine Petition gerichtet, in der um 
Abänderung der Sonntagsruhe und Verlegung des 
Gottesdienstes gebeten wird. Die Geschäftszeit im 
Hsndelsgewerbe soll nach dem Wunsche der Petenten 
wie folgt festgesetzt werden: im Sommer auf 6—9 Uhr 
Vormittags und 11—1 Uhr Nachmittags; im Winter 
auf 7—10 Uhr Vormittags und 12—2 Uhr Nach
mittags. Die Geistlichen haben auf eine frühere An
frage die Verlegung des Gottesdienstes im Winter für 
ausführbar erklärt.

Frauenburg Der Bischof hat dem Pfarrer Dr. 
Kolberg in Pr. Holland die Verwaltung der Convikts- 
präfektenstelle in Braunsberg übertragen und ihn zu
gleich zum Subregens des Diözesan-Prirsterseminars 
ernannt.

Rhein. Der 31jährige Arbeiter Gustav Dombrowskh 
von dem Rittergut Adl. Glombowen fand am Donnerstag 
ein trauriges Ende. Derselbe war mit einigen Ar
beitern beim Fahren großer Steine bsschästtgt, wobei 
unterwegs an einer Gastwirthschast Halt gemacht wurde. 
Auf der Weiterfahrt mit leerem Wagen wurde, um die 
verlorene Zeit einzubringen, schnell gefahren und dabei 
geschah es, daß Dombrowskh, der mit noch einem Ar
beiter hinten auf dem Wagen Platz genommen hatte, 
bet einem Stoß des Wagens gegen einen größeren 
Stein unglücklich herunterfiel und den anderen Arbeiter 
mitriß. Dombrowskh war sofort todt, der andere Ar
beiter zerschlug sich den Fuß und erhielt eine Ver
letzung an der Brust. Dombrowski hinterläßt Frau 
und Kind,

Königsberg. Als Nachfolger des verstorbenen 
Chefredakteurs Ferdinand Michels in der Oberleitung 
der „Hartungschen Zeitung" ist nunmehr Herr Emil 
Walter, gegenwärtig Chefredakteur der „Breslauer 
Zeitung", berufen worden. Nachfolger Walter's in der 
Leitung der „BreSlauer Zeitung" dürfte Dr. Oehlke 
werden, zur Zeit Redakteur des „Niederschlesischen 
Anzeigers" in Glogau. — Ueberfallen und schwer 
verletzt wurde Montag Abend 9 Uhr in der Nikolai
straße ein in der Stritzelstraße wohnhafter Schuh
machermeister tn Folge einer Verwechselung. Derselbe 
passirte die genannte Straße, als sich daselbst ein 
Schlossergeselle und ein CommiS, die aus einem dor
tigen Schanklokale herausgekommen und in Streit ge
rathen waren, schlugen. Der CommiS, Welcher von 
dem Schlossergesellen mehrere Hiebe auf den Kopf er
halten hatte, machte sich von demselben los und ent
floh. Der ihm nacheilende Schlosser ergriff nun in 
der herrschenden Dunkelheit deni des WegeS kommen
den Schuhmachermeister, warf denselben zur Erde und 
bearbeitete dessen Kopf mit den Stiefelabsätzen, bis 
hinzukommende Personen ihn befreiten, was jedoch 
erst gelang, nachdem auch der Schlosser einen Stock
hieb über den Kopf erhalten hatte, der eine stark blu
tende Wunde zur Folge hatte. Der schwer verletzte

- . .......... ............... K. HZ. ‘

Tilsit Auf Requisition der königlichen Staats

anwaltschaft ist in Hamburg der Kaufmann St. von 
hier verhaftet worden, als er im Begriff stand, eine 
Reise über den Ozean anzutreten. Außer der An
schuldigung des Falschspkeles soll begründeter Verdacht 
wegen Wechsel« und Urkundenfälschung im größeren 
Umfange vorliegen, welche Umstände die Verhaftung 
veranlaßt haben. Der Verbaftete befand sich im Be- 
sitze von 30,000 Mk. Er ist bereits nach hier zurück
gebracht und dem Gericht überliefert worden.

Vermischtes.
— Ueber eine eigenthümliche Majestäts

beleidigung des russischen Kaisers berichtet die 
„Kattowitzer Zeitung", nachdem sie mitgeiheilt, daß in 
den letzten Tagen 50 Millionen Cigaretten in Russisch- 
Polen eonfiseirt sind. Ein Schächtelchen Cigaretten 
aus der Fabrik von I. L. Schereschewski tn Grodno 
hat nichts Auffälliges an sich. Klappt man aber die 
zweitheilige Schachtel auf, so erblickt man auf ihrer 
linken Seite in Medaillonform das Bild des russischen 
Kaisers, während die rechte Seite von der Fabrikmarke 
der Firma geziert wird. Letztere besteht aus einer 
offenen Hand, die beim Zusammenklappen der Schachtel 
in einer nicht mißzuverstehenden Weise auf das Bildnlß 
des russischen Herrschers fällt. Dieser Umstand würde 
indeß unbemerkt geblieben sein, wenn nicht die Außen
seite der Ctgarettenschachtel ein noch untrüglicheres 
Merkmal der beleidigenden Absicht trüge. Diese zeigt 
in großer Aufschrift das Wort „Gracya" (Anmuth). 
Das „G" ist jedoch durch eine geschickte Farben- 
abtönung und Gruppirnng dem Auge weniger bemerk
bar gemacht, während das darauffolgende „R" durch 
seine Größe hervorsticht, so daß man in Wahrheit 
^Racya" (Recht) liest. Es steht damit außer allem 
Zweifel, daß es direkt aus eine Majestätsbeleidigung 
allgesehen ist Der Fabrikant der Cigaretten, dem 
„Sibirien" ziemlich sicher sein dürfte, hat seine vor
läufige Freilassung mit einer Caution von 30000 Rubel 
erkauft. Wohlmeinende Freunde haben ihm indeß den 
Rath gegeben, den russischen Staub von den Füßen 
zu schütteln, was er inzwischen vielleicht schon gethan hat.

— Persische Teppichweberei. Ein interessanter 
Bericht über persiicke Teppichweberei findet sich in 
dem Rapport, den Capitän Sykes an die britische 
Regierung erstattet hat. Zunächst eonstatirt der Ver
fasser, daß trotz der Unruhen, die den Orient seit 
Jahr und Tag stören, der Gewerbefleiß, wenigstens 
in der Textilbranche, keinen Abbruch erlitten hat, im 
Gegentheil, die kostbaren und kunstvollen Gewebe 
haben zur Zeit den höchsten Preis erreicht, der ihnen 
noch beschieden war. Die vorzüglichsten Arbeiten in 
Persien sind die in Ktrman gefertigten, einem Orte 
nahe der Grenze von Beludschistan. Die hier ge. 
knüpften Teppiche rangiren im Werthe mit den Ge
weben von Kaschmir. Allerdings hoben sie in Europa 
keinen großen Markt, da ja die Mode auch die Kasch
mir-Sbawls durch die Confretionsindustrie verdrängt 
hat. Aber in Constantinopel, in Meshed und Bagdad 
bildet das kostbare Gewebe noch immer den Stolz 
der Haremsdamen, und wenn auch die Blüthe früherer 
Tage nicht wieder erreichbar scheint, so lohnt sich die 
Thätigkeit noch immer ziemlich gut. Die Kirman- 
teppiche können in jedem Falle als vorzüglichste Er
zeugnisse der Textilarbeit gelten, die Muster sind noch 
die alten. Kein moderner Zug hat die Herstellung 
verwässert und kein chemischer Kunstgriff den Farben- 
reiz und die Zartheit. der Zeichnung geschädigt. Capi
tän Sykes hält dafür, daß eine energische Thätigkeit 
europäischer Industrieller hier einen sehr lohnenden 
Boden finden würde und bemerkt, daß die Bewohner 
jenes Distrikts friedliche, liebenswürdige Leute seien.

der KöNWtanilk.
Preisgekrönter Roman 

von 
M. Th. May.

10)l Nachdruck verboten.
Am Saume des Waldes, ungefähr eine halbe 

Stunde vom Schlosse entfernt, stand eine alte, 
elende, halbzerfallene Hütte. Die winzigen Fenster 
waren zum Theil mit Papier verklebt, die Balken, 
aus denen die Hütte roh gezimmert war, hatten im 
Laufe der Zeiten eine dunkelrothe Färbung ange
nommen. Der obere Flügel der Thür — sie war 
horizontal getheilt und blieb während des Tages 
blos in der unteren Hälfte geschlossen — war nur 
mrt einem Eisenband in dem Thürrahmen befestigt 
und klappte gegen die Bohlen; dre untere Hälfte 
war mit einem Stückchen Strick festgebunden. Das 
Dach war von der Last der Jahre tief eingedrückt. 
, In der einzigen Stube der Hütte, nahe bei dem 
Modernden Feuer aus Reisig und Fichtenzapfen 
W der Bettler Valentin und flickte ein Loch seines 
grauen Leinenkittels. Es war sonderbar, tote der 

nähte; mit der Linken, die stark zitterte, führte 
Klddn,^?^ während die Rechte, fest geballt, das 
Wäh"»^Ü'lck nach Erforderniß drehte und wendete. 
Kit p v der Arbeit hob der Bettler von Zeit zu 
^0pf, utn , von einem kleinen, stark berußten 

zu todtjc^cn' ob die Kartoffeln noch immer 
ganz neu T n ansingen. Die Krücke — sie schien 
Houstuhl, auf — lehnte neben dem plumpen 
stand nebst einem Alte saß; ein zweiter Stuhl 
Ecke des Zimmers ' e5!cn' wackeligen Tisch in der 
d^r Thür, ein alte r c buntbemalte Kiste neben 
^chwarzwälder Uhr 3 und monoton tickende 
^ager, bestehend aus einer ?eben bcm Herde ein 
Beu. gebreiteten Ns-rk-2 ^genutzten, scher Wald- 

GmtachE^ vervollständigten die 

großen^?er Befriedigung holte der 
auf og^n ab, « der Tasche und schnitt den 
muß m,?r Ietnm o’cfrLbem er genäht hatte. Hier- 
mL h r1^ halL^v Kittel wieder an. „Man 

hnrfini\nftLlremi3e Herr -Murmelte er vor sich hin;
a2^nbig ernpfa k^umt, dann kann ich ihn 

»M' „ vornehme Herren ,.abcr er kommt wohl 
Wort. Dabet lachte der Ä!"' den Armen selten 

r ^te vor sich hin, nahm

Aus den Provinzen.
a Danria 22. April. Auf der Tagesordnung 

der aestrigen Stadtvrrordneiensitzung staad als Haupr- 
vorlage d?r Verkauf dreier Parzellen deS Enlfestigungs- 
terrains am Kohlen- und Holznmrkte und zwar. 1) 
ewks Streifens von 21 M-ter Brei e an Jacob zum 
ro k unn mn sn?f nro Quadratmeter, 2) einer 

n.mbrotrnder Qro6 an Hotelbesitzer 
l^Mk vro Quadratmeter, woselbst derselbe 

Teure a 110 Mk. pro u ^denkt, 3) einer
ein großartiges H.^Mieter groß ä 120 Mk. pro 
Parzelle 1161 Q M>x. — Der Magistrat 
Quadratmeter Q” , Q%er Verkäufe, worüber sich 
v-antragt Genehm g ü entspinnt, nach deren Be- 
p nhe, zwrlstu^d ge Dsjg m namentlicher 

A b 44 gegen 4 Stimmen a n g e-*” 7 UJ? ? - Für Mkrrl-hlachl.D-nl. 
mal zu Setbit^brrotafete »I« Berlammlung tir.t Bei. 

wn'B K iLln- bat 100 Wt. -.'zeichnet , 

Danria am 20 d. MtS. unter dem
Vorstk h.Äfifrrn Bürgermeister Trampe abgehaltenen 
Versammluaa zur Beschlußflssung über die Errichtung 
einer Central-ArbeitSnachweiSstelle wurden 14 Ver
trauensmänner auß den Kreisen der Arbeitnehmer ge
wählt, von denen der Magistrat 3 Vertreter wählen 
wird.

Zoppot, 20. April. Die hiesige Gemeinde- 
vertrelung setzte tn der heutigen Sitzung die Berathung 
des GcmcinbertatS fort und stellte zur Verbesserung 
des Wkges nach dem beliebten Ausflugsorte „Großer 
Stern" 1000 Mk., und für andere Wege 4000 Mk. 
ein. Ferner bewilligte sie auf Antrag des Comman
deurs der freiwilligen Feuerwehr zu den Kosten deS 
hier in den Pfingstiagen abzuhaltenden Feuerwebr- 
verbandstageS einen Betrag biS zu 500 Mk. Bei der 
Holizriverwaltung hat sich daß Bedürfniß eines vierten 
v^^vlenerS herausgestrllt. DaS Gehalt für diesen 

mit 720 Mk. genehmigt. Die Schuivrrwaltung 
At 22,251 Mk., die Armenv-rwaltung mit 

10,750 Mk., die KreiSsteuern mit 32,000 Mk. be
willigt und ^iir Abrundung der Ausgaben und ins
gemein 11,478 Mk. eingesitz*.

Marienburg 21 April. Der Kuhhirt des Be- 
sitzers Störmer tn Königsberg taufte sich dieser Tage 
im Gasthaus Schnaps. Dabei zeigte er sein wohlge- 
füütes Portemonnaie; er hatte an demselben Tage 
75 Mk. Lohn erhalten. Ein im Gastzimmer anwesender 
anständig g-klctdcter und mit einem Schlapphut be- 
deckter Fremder bemerkte daS. .Kaum hatte pch der 
Kuhhirt entfernt, so verließ auch dieser Mann das 
Gasthaus, schloß sich dem Kuhhirten an und erzählte, 
daß er nach Altfelde zum Bahnhof wolle. Nach kurzer 
Wanderung zog der Fremde plötzlich einen Revolver 
hervor, richtete ihn auf den erschreckten Hirten und 
forderte ihn zur Herausgabe des Geldes aus. Der 
Kuhhirt ließ darauf das Portemonnaie fallen, der 
Fremde bemerkte <6 und zog dem Hirten noch die 
Schnapsflasche aus der Tasche, jagte ihn unter 
Drohungen fort und suchte dann mit der Beute daS 
Weite. Der Räuber, der noch nicht ermittelt ist, ist 
Vermuthlich derselbe, der in jüngster Zeit in der 
Elbinger Gegend sein Unwesen trieb.

Thor«. Ein Mord passirte am Sonnabend in 
Scharnau, Kreis Thorn, auf dem Felde. Ein Knecht 
des Besitzers Felsch hatte zwei Arbeiter, welche von 
der Wetdenkämpe von der Arbeit kamen, mit Steinen 
geworfen und auch nach ihnen geschossen. Diese ver
folgten ihn nun und einer von ihnen versetzte ihm 
einen Schlag mit dem Weidenschneider — ein krummes, 
sichelartiges Messer an einem i Meter langen Stiele 
—, wodurch er ihm den Hals fast durchschnitt. Der

Knecht gab sofort seinen Geist auf. Die Mörder sind 
gefänglich Ungezogen worden. Einer derselben soll 
wegen Körperverletzung vorbestraft sein. (Th. Ost. Z.)

y. Aus dem Konitzer Kreise. Kommt da neulich 
so etn Pennbruder von echtem Schrot und Korn zu 
einem Besitzer in Lichnau und spricht um eine milde 
Gabe vor. Als er jedoch Gefahr wittert und Jemand 
herannahen sieht, mit dem er nicht gern in Berührung 
kommen mag, fetzt er sich ruhig hin und meint ge
lassen: „So, nun macht mit mir, was Ihr wollt, ich 
kann nicht weiter. Mir ist nicht wohl!' Als man 
nun bei der Durchsuchung der Kleider Dinge vorsand, 
die erbettelt waren und dies auch von dem Manne 
zugegkden wurde, so brächte man ihn in daS Spritzen
haus, wo derselbe bei warmem Ofen anscheinend von 
seinem nicht gelinden Rausche sich gemüthlich auSschlief 
Am folgenden Morgen sollte derselbe nach Konitz 
tranSportirt werden. Jetzt erklärte der anscheinend 
ausgenüchterte Bruder, daß er zu krank und schwach 
sei, um den Weg biS Konitz zu Fnß zu machen. Er 
verlangte ein Fuhrwerk. Gesagt, gethan! Man fuhr 
vor, setzte den Pennbruder auf und brächte ihn in die 
Stadt inS sichere Gewahrsam. Beim Absteigen soll er 
schmunzelnd gemeint haben: .So, bat laß ich mir noch 
gefallen!"

Krojanke. In der gestrigen Generalversammlung 
deS hiesigen KriegervereinS wurde die Bildung einer 
Krankenträgerabtheilung beschlossen, deren Unterweisung 
der KreiSwundarzt Dr. Keferstcin hierselbst über- 
nommen hat.

Aus dem Kreise Strasburg, 20. April. Heute 
wurde der Postbote S. aus Pokrzydow im Walde 
aus dem Wege nach Mczyn von zwei Strolchen ange
griffen. Einer der Strolche, ein starker Mann, faßte 
den S. vorn am Rocke und versetzte ihm einen Schlag 
auf den Kops, während der andere, ein älterer Mann, 
den Postboten von hinten angriff und ihm die Post
tasche zu entreißen versuchte. S. jedoch konnte sich 
noch rechtzeitig von seinem Angreifer befreien, wobei 
ihm aber der Rock fast vom Leibe gerissen wurde. 
Nun streckte S. den ersten Angreifer mit einem 

Stockschlage zu Boden, während der Zeit 
Lefli7 zweite Angreifer sich eines Packeis bemächtigt 
nahm ihm h8! S' verfolgte ihn jedoch und
pnß Packet wieder ab. Nun vernahm man
m J Seme das Geräusch eines herannahrnden 
M nock hDJ£UVie Solche entflohen. Zu bemerken 
SaÄriff6 Einer der Angreifer dem S. in die 
Ä.,6&.n"uÄfi»"8roK w°b°,

Rathdause mehrere Stucke spielte. Nachdem vor nickt 
zu langer Zeit diese Sitte aufgehoben, dann aber bald 
wieder eingesührt worden war, ist sie jetzt von neuem 
aufgehoben worden.

Pr. Holland, 20. April. Herr General
superintendent Braun hielt gestern nach der Predigt 
eine längere Unterredung mit erwachsenen Jünglingen 
und Jungfrauen. Abends fand ein christliches 
wie!. *e w Satk tvo Herr Braun eine ergreifende 
SEsl?h bcIt Darauf hielt Herr Pfarrer Thomaschki- 
M^walde einen Vortrag: Erinnerungen an eine Reise 
nach dem heiligen Lande. Durch das Eintrittsgeld 
wurden der Jünglingsvereirrskasse 83 Mk. zugesührt.

G. Osterode Größer denn je ist in diesem 
Jahre die Bauthätigkeit in unserer Stadt. Eine An
zahl alter Gebäude ist gefallen und an ihre Stelle 

fitit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit aus- --•«vv zur yuiyc outie. 4-cr Iwwer verteile 
e attete großstädtische Gebäude. Mit der Fundament-1 Schuhmachermeister mußte ofort nach der chirurgischen 

legung für das gegenüber dem hiesigen alten Schlosse Klinik geführt werden. " " 1
-M-erachtende Kriegerdenkmal ist bereits begonnen, i ......

eine Schüssel von dem Bord und schüttete die 
dampfenden Kartoffeln hinein, ein angeschnittener 
Latb Brot wurde aus der Truhe und vom Fenster 
ein Töpfchen Milch geholt, und nun begann der 
Alte sein Mittagsmahl, nachdem er sich vorher an
dächtig bekreuzt hatte.

Da klangen kräftige Schritte auf dem Fußsteige 
und der Bettler horchte auf. „Das ist kein Bauern
tritt", murmelte er vor sich hin, „Sollte er doch 
kommen?" er stand auf und humpelte durch den 
schmalen Hausflur zur Thür. Ein halblauter Aus- 
ruf der Ueberraschung entschlüpfte ihm, als er den 
Draußenstehenden erkannte. „O, Sie sind es wirk
lich? Sie haben meine Hütte gefunden?" rief der 
Alte freudig, indem er so rasch, als er vermochte, 
öffnete.

Siegfried mußte sich bücken, als er über die 
Schwelle schritt. „Ich habe ja versprochen, Euch 
zu besuchen, Alter," sagte er freundlich, nachdem 
er an dem Tischchen in der Nähe des Herdes Platz 
genommen hatte.

„Vornehme Herren halten unsereinem nicht 
immer ihr Wort, sagte ich mir vorhin," erwiderte 
der Bettler. „Es freut mich also doppelt, daß 
Sie gekommen sind."

„Doppelt?" wiederholte Siegfried lächelnd. 
„Wenn ich aber nun gar kein vornehmer Herr wäre?" 

Der alte Valentin warf einen mißtrauischen 
Blick auf seinen Gast. „Wenn Sie der erste vor
nehme Herr wären, mit dem ich zu thun hätte", 
sagte der Bettler nachdrücklich, „dann würde ich Ihnen 
glauben, daß Sie keiner sind; aber ich habe schon 
viele kennen gelernt, in der Stadt und auf dem 
Lande. Die vornehmen Leute haben alle so gewisse 
Manieren, daß man sie aus der Menge auf den 
ersten Blick herauskennt, mögen sie noch so einfach 
gekleidet sein; aber verstehen muß man sich darauf." 

„Und Ihr versteht Euch darauf?" fragte Siegfried 
heiter.

„Natürlich", entgegnete der Bettler kurz und be
gann den Tisch abzuräumen. „Ich habe schon ge
nug gegessen", sagte er, als ihn Siegfried aufforderte, 
sich nicht stören zu lassen. „Ich kann Sie leider 
nicht einladen, mein Gast zu sein; denn was Sie 
da sehen, ist mein ganzes Tafelservice, und ich kann 
Ihnen nicht zumuthen mit mir aus derselben Schüssel 
zu essen. Ich weiß wohl, was sich schickt."

Der Direkwr sah überrascht den Mann an, der

Elbmg, den 33. April 1896.
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nicht nur die Herrschaften gewannen das tüchtige 
Mädchen lieb, sondern auch alle Anderen, nament
lich aber der junge Forstgehilfe Valentin, ein eigent
lich stiller Mensch, der deshalb aber die Heiterkeit 
und Frische Roses um so mehr bewunderte. Auch 
ihr gefiel der ernste, strebsame und dabei hübsche 
junge Mann, und so wurden beide bald ein Paar. 
Da die Baronin aber Rosas Dienste nicht zu ent
behren vermochte, so blieb sie im Schlosse und 
Valentin wurde zum v Privatjäger des Herrn er
nannt, so daß auch er seinen Dienst im Schlöffe 
hatte. In dieser glücklichen Zeit wurde ich ge
boren und soll damals, wie mir meine Mutter oft 
erzählt hat, das lebende Ebenbild meines jugend
lich schönen Vaters gewesen sein, — na, heut' ist 
freilich davon nichts mehr übrig, — nach Allem, 
was ich durchgemacht habe, auch kein Wunder. — 
Bald darauf kehrte der einzige Sohn der Herrschaft, 
der Vater des jetzigen Herrn, von der Universität 
heim. Er war ein übermüthiger Mensch, stets zu 
Streichen aufgelegt, die ihm je wilder und aben
teuerlicher, desto lieber waren. Ihm war natürlich 
bald die junge frische Kammerfrau aufgefallen, und 
so fand er nichts Befferes zu thun, als derselben

Zur Verloosung sind bestimmt, falls alle Loose abgesetzt werden^
Goldsäule mit

eleg. Landauer
Kutschirphaeton
eleg. Halbwagen

nachzustellen. Meine Mutter mußte schließlich dem 
Vater die Sache mittheilen. Sein Schrecken war 
groß, denn es ahnte ihm, daß daraus nur Unheil 
entstehen konnte. Wie sollte er dem begegnen? Zu
nächst wollte er dem jungen Herrn Vorhaltungen 
machen und dazu fand sich schon am zweiten Tage 
Gelegenheit, wo der Vater mit auf den Anstand 
genommen wurde. Als er mit dem jungen Herrn 
allein war, bat er denselben flehentlich, — wie er 
der Mutter beim Rachhausekommen erzählte — die 
Ruhe und den Frieden einer glücklichen Familie 
nicht zu untergraben. Der junge Herr hatte ihn 
höhnisch lachend angehört und erst, als mein Vater 
dringender wurde und schließiich drohte, bei der 
Baronin vorstellig zu werden, sich zu der Antwort 
herabgelassen: „Nun gut, Valentin, Ihr sollt nicht 
wieder zu klagen haben." Damit war der junge 
Baron auf seinen Posten gegangen, der Vater auf 
den {einigen, und es ist kein Wort mehr zwischen 
den beiden gewechselt worden. Am anderen Tage hat 
mein Vater im Waffensaal die Jagdgewehre wieder 
gereinigt; plötzlich hat man einen Schuß gehört und 
gleich darauf ist der junge Herr auf den Korridor 
gestürzt gekommen und hat nach Hilfe gerufen; dem
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übertragen, an welchen Bestellungen unter Einsendung des Betrages 
franco zu richten sind.

brde^ ihr Kind war ihren Armen entglitten, und 
über' den kleinen Körper waren die Räder des 
Wagens gegangen."

Der Alte seufzte tief auf, dann fuhr er fort: 
„Am nächsten Tage kam ein Diener vorn Schlöffe 
und brächte meiner Mutter Geld. Sie warf die 
Goldstücke zum Fenster hinaus; der Diener ging 
von selbst. Meine Mutter erzog mich, so gut es 
ihr möglich war. Ich lernte gut, aber ein Krüppel 
blieb ich für alle Zeiten. Mein linker Arm ist 
dünn, wie der eines Knaben, und trägt nicht die 
geringste Last, mein linker Frrß blieb lahm Als 
ich 13 Jahre alt war, starb meine Mutter. Der 
junge Baron hatte mittlerweile geh-nralhet und 
hatte bereits einen Sohn. Meine Mutter hatte 
mir vor ihrem Tode die ganze Geschichte erzählt. 
Auf dem Sterbebette hatte sie dem Baron verziehen 
und mir aufgetragen, ihm von ihr die Bitte zu 
bringen, mich in seinen Schutz zu nehmen und für 
mich zu sorgen."

(Fortsetzung folgt.)

Sauber und gut arbeitende

8HF Tischlergesellen "Mz
finden dauernde Arbeit bei

Kroli & Busch,
Gießerei, Maschinenfabrik u. Schiffswerft, 

Memel.

■ Loose ä 1
sind zu haben in der e

Expedition der „Altpreussischen Zeitung .
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4. Ziehung bet 4. Klaffe 194. SBxigL Prenff. Lotterie.
Hiehung Dom 21. April 1896, vormittags.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummer»
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Bewähr.)
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Reihe. Ziehung am 9. Mais
Hetzer Dombau-Geld-Lotterie

9 £ 1 Geldgewinne, darunter
v H V 1 Haupttreffer von

50,000
«0,000
10,000

LOOSE ä 3Mk.30Pfg. p2°ortp0f"a.e
empfiehlt Verwaltung

der Dombau-Geldlotterie (Metz.

18. Grosse MarienburgerPferde-Lotterlo
in Verbindung mit dem

DU" Ziehung am 13. Mal 1806.

4. Ziehung dee 4. Klaffe 194. KSnigl. Peenff. Lotterie.
Ziehung vom 21. Npril 1896, Nachmittag-.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Valentin sei im Waffensaal ein Unglück passirt, er 
wäre nebenan in der Bibliothek gewesen und hätte 
zuerst den Schuß gehört, sowie er herbeigesprungen 
wäre, hätte er den Valentin schon in seinem Blute 
liegend gesehen. — Nun, lieber Herr, --- drese 
Fall ist niemals aufgeklärt worden. Mem x 
hat kein Lebenszeichen mehr von sich 9e9e / b t 
auch nicht wieder zur Besinnung *

na^ wenigen Knuten!feinenbleiben. 

STÄst®»!«* 

Xer im Dorfe in ihrer Hiitte wohnenden Muhme. 
Da soll die Aermste dann phrelang wie gestört 
aewesen sein. Einmal, als der junge Herr mit 
einem eleganten Phaeton, auf dem mehrere seiner 
lustigen Freunde saßen, durch das Dorf fuhr, ist sie 
herausgestürzt und mit mir auf dem Arm den 
Pferden in die Zügel gefallen. „Heuchler! Mörder!" 
schrie sie, und dann, — Gott weiß, konnte oder 
wollte der junge Herr die Pferde nicht zurückhalten, 
— sie standen nicht, sondern rissen den Wagen 
weiter, Meine Mutter lag ohnmächtig auf der
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